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e 208. Halle, Dienstag den 6. September 1864.n Hierzu zwei Heilagen:
nennen c nSchleswig Holſteinſche Angelegenheiten. nicht gewiß, ob der auch nur vertagte Reichstag gleich eintreten ſoll,Wien n e g. tie r et ohne daß man ihm die Befugniß einräumte, den Frieden zu ratificiren.

S enz“ erklärt in Betreff mehrerer im däniſchen Reichsrathe geſtehter Aus Wien, d. 1. September wird der „Kreuzzeitung“ geſchrie-

e e ehe e eHaltung der däniſchen Regierung im Reichsrathe im Weſentlichen ein d e nS Gebot der parlamentariſchen atte ten ſei. Die Verhandlungen ſetzung erhalten oder, wenn fortgeſetzt in kurzer Friſt wieder wer

der n Wien könnten durch Kopenhagener Vorgänge nicht im Mindeſten
eeinflußt werden; für dieſe Verhandlungen ſeien lediglich vollzogene

ind unabwendbare Thatſachen, die in den Friedenspräliminarien ſtipu
ger lirten Friedensbedingungen maßgebend.

Eckernförde, d. 3. September. (Tel.) Das preußiſche Ge
flé, ſchwader iſt heute Morgen um 5 Uhr nach Sonderburg abgeſegelt,

vo Prinz Friedrich Karl mit der Grille eintrifft.
Flensburg, d. 3. Septbr. 5 Uhr Nachmittags. (Tel.) So

ben irafen die Arcona, Vineta und Grille nebſt 4 Kanonenbosten
inter Kanonendonner und dem Jubel der Bevölkerung in den hieſigen

afen ein.
Altona, d. 3. Sep. (Tel.) Herr v. Könneritz iſt zurückgekehrt

em Vernehmen nach wird Herr Nieper eine Urlaubsreiſe antreten.
Es heißt, es werde ein hannoveriſchſächſiſches Manöver beabſichtigt.

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt: Die Stagnation in den großen
uropäiſchen Fragen dauert fort. Auch die Friedens Conferenzen
ind von dieſem Zuſtande angeſteckt. Doch wenn auch mehrfach darauf
hingedeutet wird, daß die Aufkündigung des Waffenſtillſtandes den bei
en Theilen vorbehalten iſt, wenn der definitive Frieden bis zum 15.

M. nicht zu Stande gekommen und wenn wir auch heute bereits
Jur noch durch wenige Tage von jenem Termin getrennt ſind; ſo

S S F

hr in ſind es doch nur eben die finanziellen Auseinanderſetzungen zwiſchen
Dänemark und den Herzogthümern, welche den raſcheren Gang der

n. Friedensverhandlungen erſchweren.
d. Man ſchreibt demſelben miniſteriellen Blatte aus Kopenhagen,

1. Septbr. Der däniſche Reichsrath iſt mit dem 1. d. M. geſchloſ
e. en, und das Miniſterium BluhmeDavid hat jetzt freien Spiel

kaum den es nach Kräften benutzen wird um den Frieden zu be
ſchleunigen welchen namentlich Jütland auf das Jnnigſte erſehnt, da
dieſes wirkliche Kriegslaſten trägt, von denen Kopenhagen nichts weiß.
Das Lärmen in der Preſſe wird nicht aufhören allein da ſchon meh
Kere Blätter den Muth haben, gegen das eiderdäniſche Unweſen auf
Zutreten, das doch jetzt keinen Sinn mehr hat und das „Faedrelandet“

Texte Anfängt, ſich zu bekehren und die bisher begangenen Jrrthümer einzu
prern Feſtehen, ſo darf das Miniſterium auch von Seiten der Preſſe nicht
t den iel mehr befürchten. Es werden nunmehr am Hofe Feſtlichkeiten zu
eger Fhren hoher Gäſte und zur Bewillkommnung der Prinzeſſin Alexandra

Fon Wales ſtattfinden obſchon man im Volke augenblicklich nicht be
ſonders viel von England hält, das auch im Berichte des politiſchen

ovin)
verein

Bih Ausſchuſſes welcher die Thätigkeit des Folksthings beſchloß, nicht ſehr

freundlich behandelt wird. Man muß es bedauern daß die officiöſe
àBDerling'ſche Zeitung““ nicht ſo ganz den gereizten Ton aufgiebt, den
ie früher gehabt hat, und daß wir gerade von dieſer Seite die ver
öhnliche Sprache am meiſten wünſchen. Die Situation iſt nun ein
nal, wie ſie iſt, und man ſollte ſie ruhig hinnehmen, anſtatt viel Em

liebte findlichkeit zu zeigen, die mit der Stimmung der Kopenhagener Be
Hülfe Wölkerung eben ſo kontraſtirt, wie mit der des cimbriſchen Feſtlandes.
tbun Fs verſteht ſich von ſelbſt, daß am 15. d. die Unterhandlungsfriſt nicht
nditen
eder
iz er

ekündigt wird z die Soldaten und Matroſen ſind beurlaubt, und es
ann kein vernünftiger Menſch mehr an Krieg denken.
ſeſtimmt iſt aber der Plan des Miniſteriums über die zukünftige Stel
ung des Reichsraths.

p, wie die Novemberverfaſſung ſelbſt außer Kraft. Die bisherigen Er
or.

S

Gänzlich un

den unterbrochen werden. Der Aufſchub iſt, wie immer, von Däne-
mark verurſacht. Die Dänen hätten allerdings gern auch jetzt noch
von den territorialen Bedingungen der Friedenspräliminarien abgehan
delt; allein ſie kommen, wenn auch langſam, doch endlich nach gerade
zu der Einſicht, daß auf dieſem Felde für ſie nichts zu erreichen ſei,
weil ſie auf keiner Seite eine Unterſtützung erlangen. Mit um ſo
größerer Zähigkeit werfen ſie ſich auf die finanzielle Frage Sie ver
legen ſich da auf den Peſſimismus. Wenn man ihnen ſo ſagen
ſie bei der pekuniären Auseinanderſetzung mit den Herzogthümern
zu ſehr auf den Leib ginge, ſo daß Dänemark nicht mehr lebensfähig
exiſtiren könnte, ſo würden ſie einfach Alles im Stich laſſen die Ver
handlungen abbrechen, den Waffenſtillſtand kündigen und es den Ver
bündeten anheimſtellen, ob ſie auch Seeland erobern und in Kopenha-
gen einen ſolchen Frieden diktiren wollten und könnten, wie ſie ihn jetzt
in der Konferenz verlangen. Die Dänen haben, mit anderen Worten,
ihre Sache auf nichts geſtellt; ſie meinen, daß ſie nichts zu verlieren
haben. Allein die Calculation iſt falſch, ſie haben allerdings noch et
was zu verlieren und dieſes Eine iſt, von Anderem abgeſehen, aller
mindeſtens das bereits eroberte Jütland.

Der miniſteriellen „Bairiſchen Zeitung“ wird aus Frankfurt vom
30. Aug. geſchrieben: „Die engliſche Regierung ſoll in einer De
peſche auf die Mittheilung der Friedenspräliminarien vom 1. Auguſt,
welche Herr von Bismarck mit einer Auseinanderſetzung der von den
beiden kriegführenden Mächten dabei bewieſenen Mäßigung begleiter
hatte, mit ziemlich ſtarken Vorwürfen gegen Preußen geantwortet ha
ben. England, heißt es, betone darin beſonders die Nothwendigkeit
einer Volksabſtimmung, behauptend, daß zwei bis dreimalhunderttau
ſend däniſchredender Unterthanen nach dem Vertrage abgetreten werden
ſollten

Die „Nat.Ztg.“ erfährt aus Frankfurt im Widerſpruch mit
anderweitigen Nachrichten daß die in der jüngſten Bundestags
ſitzung durch den Präſidialgeſandten übergebene Begründungs-
ſchrift des Herzogs von Auguſtenburg ziemlich umfangreich
iſt (einige 40 Folioſeiten im Manuſkript). Ein guter Theil derſelben
ſoll ſich gegen die Anſprüche des Großherzogs von Oldenburg richten,
ſo weit dieſe bekannt ſind. Die Schrift deren Einleitung von dem
Entwurf ſehr weſentlich abweicht, wird eben gedruckt. Am 1. d. M.
war Herr v. d. Pfordten wieder in Frankfurt eingetroffen grade
zur rechten Zeit, um das Referat über die Eingabe des Herzogs (und
die des Großherzogs von Oldenburg welche täglich erwartet wurde)
zu übernehmen.

Der weſentlichſte Antheil an der Abfaſſung der Auguſtenburgſchen
Denkſchrift dürfte nach dem „Neuen Hamburg“ dem Geh. Rath Sam
wer und dem Profeſſor der Rechte an der Kieler Univerſität Albert
Hänel zuzuſchreiben ſein. Jhnen zur Seite haben die oft bewährten
gründlichen Kenner des ſchleswig holſteinſchen Staats und Erbrechts,
namentlich auch ſeiner archivaliſchen Quellen, der Geh. Regierungsrath
v. Warnſtedt und der Geh. Rath Michelſen, bekanntlich erſter
Vorſtand des „Germaniſchen Muſeums“ in Nürnberg, ſeit längerer
Zeit aber wieder in den Herzogthümern weilend, geſtanden. Demſel
ben Blatt entnehmen wir folgende, aus den von Herrn v. Warn

ſtedt veröffentlichten „Rechtsgutachten deutſcher Juriſtenfakultäten in
Mit der Abtretung Schleswigs tritt er eben

r Von den 23 Juriſtenfakultäten deutſcher Hochſchulen,färungen in beiden Kammern waren ſehr unklar, und man weiß noch

der ſchleswig-holſteinſchen Succeſſtonsfrage“ geſchöpfte Zuſammenſtellung:
an welche der

Verfaſſer des „Staats und Erbrechts der Herzogthümer Schleswig-



Holſtein“ ſein Werk mit dem Erſuchen ſendete, ſich über die Ergebniſſe
deſſelben nach ſtrenger und gründlicher Prüfung ausſprechen zu wollen,
haben 22 eine Erklärung abgegeben. Das einzige Roſtock behauptet
den zweifelhaften Ruhm, die Abgabe des gewünſchten Wahrſpruchs
prinzipiell verweigert zu haben Königsberg hatte zu bedauern daß
es ſich außer Stande ſähe, ein Gutachten abzugeben indem ein Mit
glied der Fakultät bereits früher anderweitig veranlaßt war, über die
ſchleswigholſteinſche Erbfolgefrage ſich gutachtlich zu äußern. Sechs
zehn Juriſtenfakultäten, beziehungsweiſe deren Spruchkollegien, näm
lich die von Heidelberg, Bonn, Dübingen, Göttingen, Berlin Frei
burg, Gießen, Würzburg, Kiel, Erlangen, Marburg, Jnnsbruck, Wien,
Grätz, Jena und München haben, nach eingehender Prüfung der
Rechtsfrage, in ihren Gutachten und Erklärungen ſich entſchieden und
ausdrücklich zu Gunſten der legitimen Erbfolge des Herzogs Friedrichs
VIII. ausgeſprochen. Vier Fakultäten, Halle, Leipzig, Breslau und
Prag, haben ſich auf allgemeiner gehaltene Erklärungen beſchränkt.
Von den beiden erſteren iſt jedoch auf das altbegründete, im Jahre
1616 ausdrücklich anerkannte Recht der Stände, über die Erbfolge des
Landes gehört zu werden, hingewieſen. Von der Juriſtenfakultät zu
Leipzig iſt dies mit dem Zuſatze geſchehen, daß die Ausübung dieſes
Rechts die Kraft haben werde, die rechtliche Erledigung der Succeſ
ſionsfrage abzuſchließen.“

Von mehreren Seiten wird jetzt mitgetheilt, daß Prinz Waſa
ſeinen Anſprüchen auf die Herzogthümer SchleswigHolſtein zu Gun
ſten des Großherzogs von Oldenburg entſagt habe.

Die Grenzregulirungs-Kom miſſion wird ſich dieſer Tage
nach der Grenze Jütlands und Schleswigs begeben. Oeſterreich ſtellt
zu dieſer Kommiſſion den Oberſtlieutenant Schönfeld, Preußen den
Oberſten Thile, Dänemark den Oberſten Kauffmann.

Aus Holſtein, d. 1. Septbr. Die ſchon erwähnte Erklä
rung, welche der Ausſchuß der ſchleswig-holſteinſchen Vereine den
einzelnen Vereinen vorzulegen beſchloſſen hat, lautet nach dem „N. K.“
wortlich

„„Mit dem Beginn der Friedensverhandlungen zu Wien tritt nach der Befreiung
unſeres Vaterlandes durch die ruhmvollen Waffenthaten der alliirten Armee, für welche
wir den deutſchen Großmächten den wärmſten Dank wiſſen eine neue Beſorgniß an
uns heran. Wir ſehen die Erledigung der wichtigſten Fragen in Angriff genommen,ohne daß die Herzogthümer bei eine eine Vertretung gefunden hätten. Mit dem

Abſchluß eines Friedens ohne die Zuſtimmung der rechtmäßigen Regierung und Ver
tretung unſeres Landes wäre der Fehler des Londoner Protokolls wiederholt. Wir
hegen das Vertrauen zu den deutſchen Großmächten daß ſie beſtrebt ſein werden bei
den Friedensverhandlungen die berechtigten Intereſſen der Herzogthümer zu wahren,
und daß ſie namentlich nicht ohne vollſtändige Auseinanderſetzung über das Staats
vermögen die Uebernahme eines Antheils an der däniſchen Staatsſchuld von uns for
dern werden. Wir können aber bei der bisherigen finanziellen Ueberbürdung der Her
zogthümer die Befürchtung nicht abweiſen daß ohne die Zuziehung von Vertrauens
männern aus dem Lande ſelbſt die Finanzfrage eine gerechte und befriedigende Löfung
nicht finden werde. Als einen ſolchen Vertrauensmann können wir den Baron von
Scheel Pleſſen nicht anſehen einen Mann der in Dänemark begütert, in Gemein
ſchaft mit däniſchen Grundbefitzern aus freien Stücken dem däniſchen König Chriſtian
IX. gehuldigt und für den däniſchen Geſammtſtaat gewirkt hat, während die deutſchen
Großmächte uns von den Feſſein deſſelben befreiten. Durch die Verwendung dieſes
Mannes bei, der Regelung unſerer Landesangelegenheiten halten wir das Intereſſe
SchleswigHolſtein“s nach allen Richtungen hin für gefährdet.“

Kirchſpiel Meldorf, d. 31. Auguſt. Dem Vernehmen nach
wird hier nächſtens ein Bauerntag zuſammentreten, um in Bezug
auf die augenblickliche Lage des Landes auch die Anſicht und den Wil
len der ländlichen Bevölkerung kund zu thun. Es heißt, daß für
beide Dithmarſchen, die Wilſter-Marſch und Eiderſtedt Heide zum Ver
ſammlungsort auserſehen iſt, und darf wohl mit Beſtimmtheit ange
nommen werden, daß man ſich dort in ähnlicher Weiſe, vielleicht nur
noch etwas entſchiedener ausſprechen wird, als es jüngſt auf dem
Städtetag in Neumünſter geſchehen iſt. Die übrigen Landdiſtricte wer
den dann wohl zur Nachfolge aufgefordert werden, und wird es ſo Un-
zweifelhaft abermals ſich offenbaren, daß Stadt und Land einmüthig
nur noch nach Einem Ziele ringen.

Berlin, d. 4. September. Se. Majeſtät der Königthaben geruht:
Die Wahl des ordentlichen Profeſſors in der theologiſchen Fakultät,
Ober ConſiſtorialRaths Dr. Dorner, zum Rektor der Friedrich
Wilhelms- Univerſität in Berlin für das Univerſitätsjahr 1864 1865
zu beſtätigen.

Bei Gelegenheit der bevorſtehenden Brigade-Exercitien und der
großen Manöver ſind, höherer Anweiſung gemäß, die Orisbehörden von
der Belegung der Ortſchaften mit Truppen in Kenntniß geſetzt und
veranlaßt worden dafür Sorge zu tragen daß alsbald die erforderli
chen Vorkehrungen zu möglichſt guter Unterbringung von Mannſchaf
ten und Pferden getroffen werden. An den Marſchtagen werden die
Truppen durch die Wirthe gegen eine beſtimmte Entſchädigung verpflegt,
in den Cantonnements haben ſich dagegen die Truppen mit den Wir-
then wegen der Mundverpflegung zu einigen. Die Grundbeſitzer ſollen
darauf aufmerkſam gemacht werden daß ſie die zur Zeit des Manö

Felder, ſo wie die Schonungen gehörig und recht kenntlich bezeichnen,
damit dieſelben ſo viel wie möglich von den Truppen geſchont werden.
Wer die Zeichen hinzuſetzen unterläßt,
Anſpruch. Den Requiſitionen der Truppen insbeſondere wegen Ge
ſtellung von Vorſpann, Wagen und Pferden iſt Folge zu leiſten

gen, ja, wie man wiſſen will, ſich gar mit dem Moldauer oder Wa
lachen verlobt haben. Hieſige Theater und Concertfreunde, Beſucher
der Opernhausbälle c. werden ſich leicht einer jungen Dame mit auf
fallend gelbrothſchimmernder Chevelüre, in welche Goldſtaub geſtreut zu
ſein ſchien, erinnern die durch ihre pikante Perſönlichkeit, wie durch den
häufigen Gebrauch ihrer Lorgnette das Jntereſſe der jüngeren und älte
ren Männerwelt in ungewöhnlichem Grade erregte. Die Reize eben
dieſer jungen, als geiſtreich bekannten Dame, gegen die auch der Her
ausgeber des dunklen Heraklit nicht gleichgültig zu bleiben vermochte,
ſollen alſo das unſelige Duell provocirt haben. Laſſalle's Damenbe
kanntſchaften ſcheinen nie zum Segen für ihn ausgeſchlagen zu ſein.
Nach jener Caſſettenaffaire in Köln ereignete ſich hier in Berlin die
brutale Rauferei im Thiergarten, weil Laſſalle damals noch dem ver
nünftigen Grundfatz treu war, ſich überhaupt nicht, am wenigſten aber
wegen abgeſchmackter Eiferſüchteleien zu duelliren. Wenn er ſich nun
doch, und wegen jener goldſtaubigen Dame geſchlagen und den Tod
erlitten hat, ſo iſt die Buße, die er der Untreue an ſeinen beſſeren

Ueberzeugungen und Grundſätzen darbringen mußte, zum Mindeſten
ein tragiſches Opfer zu nennen. Jn einer Nachſchrift bringt daſſelbe
Blatt noch folgende ihr von zuverläſſiger Seite zugegangene Mitthei
lung Um ſich von dem Schmerz einer unerwiderten Liebe zu erho
len, reiſte Laſſalle nach der Schweiz hier fand er die obenbezeichnete
goldſtaubige Dame, die noch für ihn ſchwärmte, ſich inzwiſchen aber
mit Herrn v. Rackowitzi verlobt hatte. Hr. v. R. beleidigte S. und
forderte ihn nach deſſen Gegenbeleidigung. Das Duell fand am 29.
Auguſt bei Genf ſtatt die Kugel ſeines Gegners traf L. in den Unter
leib und konnte nicht herausgenommen werden nach 48 Stunden ſtarb
er. Laſſalle's Nachlaß iſt bereits verſiegelt, und wird ein Theil ſeines
nicht unbedeutenden Vermögens wie man glaubt, Arbeitervereinen ver i
macht ſein. Der Gegner Laſſalle's Janko von Rackowitzi zählt,
wie uns nachträglich mitgetheilt wird, erſt 20 Jahre und iſt alſo gerade
noch einmal ſo jung als der Verſtorbene. Er iſt Student und ein
ungemein begüterter Edelmann aus der Walachei. Der „Börſen-
Zeitung“ zufolge iſt die Leiche Laſſalle's vorgeſtern von Genf nach Ber
lin geſchickt worden.

Der H. 15 des Jagdpolizeigeſetzes vom 7. März 1850 verfügt, daß
die Ertheilung des Jagdſcheines auch ſolchen Perſonen verſagte
werden muß, „von denen eine unvorſichtige Führung des Schießge
wehrs zu beſorgen iſt.“ Darauf hin hat nun der Landrath des vor
Berlins Stadtgrenze gelegenen Kreiſes Teltow dieſer Tage Folgendes
beſtimmt „Es iſt von nun an, namentlich wenn Bauern, Koſſäthen,
Büdner, ſo wie Handwerker oder andere Perſönlichkeiten deren äußere
Stellung Uebung in der Jägerei nicht mit ſich bringen möchte Jagd
ſcheine wünſchen, falls die Polizeibehörden die vorſichtige Führung des
Gewehrs ſeitens einer ſolchen Perſönlichkeit aus eigener Wiſſenſchaft
nicht garantiren können anzugeben wo der Betreffende die Jagd bis
her ausgeübt und durch welchen Forſtbeamten oder ſonſtigen Sachver
ſtändigen ſeine Jägerqualifikation beſcheinigt wird. Jm allgemeinen iſt
nicht anzunehmen, daß Bauern, Koſſäthen, Büdner, ſo wie Handwer
ker und Geſchäftsleute von geringem Gewerbe reſp. Geſchäftsbetriebe die
Muße und die Mittel haben, der Jagd obliegen zu können.“ So weit
der Landrath in Ausführung der geſetzlichen Beſtimmung, wobei es da
hin geſtellt bleiben kann, ob er zu einer ſolchen Oeklaration des Geſetzes
befugt iſt. Weiter heißt es dann wörtlich: „IJch werde alſo, wenn die
ſelben (nämlich die vorgedachten Bauern, Koſſäthen ec.) um Jagdſcheine
einkommen daraus das Gegentheil meiner Annahme erſehen und hier
auf von nun an bei Veranlagung zur Klaſſenſteuer pflichtſchuldige Rück-
ſicht nehmen müſſen.“

Die „„Börſenztg.“ ſchreibt

nen.

Die Konferenzen in der Zoll und
Handelsfrage zwiſchen preußiſchen und öſterreichiſchen Fachmännemn
werden, wie wir erfahren wahrſcheinlich am 8. d. M. hierſelbſt begin

Wir deuteten bereits wiederholt an, daß dieſelben lediglich eine
Verſtändigung über einige Grundlagen für die künftigen förmlichen Ver- i
handlungen über die Erneuerung und Erweiterung des Februarvertra-
ges zum Zweck haben. Dieſe Verhandlungen können ſchon um deswil
len vor der Hand nicht ſtattfinden, weil einem Beſchluſſe der dem älte
ren Zollverein angehörenden Regierungen gemäß außer Preußen und
Sachſen auch Baiern die Verhandlungen Namens des Zollvereins füh
ren ſoll, während dieſelben eine Regelung des Verhältniſſes zwiſchen
Oeſterreich und dem rekonſtituirten Zollverein ins Auge faſſen, dem

Es liegt auf der Hand daß dasBaiern noch nicht beigetreten iſt.
Mandat Baierns ſo lange als ſuspendirt zu betrachten iſt, bis die Vor
ausſetzung erfüllt iſt, unter welcher das Mandat ertheilt wurde, bis

Baierns Angehörigkeit beim Zollvereine für die Periode des intendirten
Vertrages mit Oeſterreich feſtſteht. Wird dieſelbe nicht bis zum Oct.

d. feſtgeſtellt, ſo werden die Staaten des rekonſtituirten Zollvereins in
den wie wir mitgetheilt haben, alsdann zu eröffnenden neuen Zollkon

ferenzen auch über ein Arrangement zu befinden haben das von der

hat auf Entſchädigung keinen

vers noch mit Früchten beſtandenen und die ſchon wieder beſtellten Mitwirkung Baierns bei den Verhandlungen mit Oeſterreich abſteht.
Keinenfalls alſo können die förmlichen Verhandlungen mit Oeſterreich
eher in die Wege geleitet werden, als bis über die Stellung, die
Baiern zu dem rekonſtituirten Zollverein einzunehmen gedenkt, keinerlei
Zweifel mehr beſtehen, ſei es, indem Baiern ebenfalls ſeinen Beittikt

erklärt, oder indem es die Friſt verſtreichen läßt, während welcher ſein
Die „Berl. Montags-Ztg.“ ſchreibt: Laſſalle's Tod iſt außer

Zweifel, und man hört nun auch Näheres über die Motive, welche
das Duell herbeigeführt haben ſollen.
diplom wohl nicht älter als das der hochſel. Gräfin Lola Landsfeld,
und die mütterlicherſeits altteſtamentariſcher Abſtammung iſt, welche
Laſſalle hier in Berlin vor ein paar Jahren näher kennen lernte, ſoll
in jüngſter Zeit den Umgang eines walachiſchen oder moldauiſchen Ca
valiers, eines Hrn. v. Rackowitzi, dem des gelehrten Doctors vorgezo

Ein Frl. v. X., deren Adels- treich bei den Zollkonferenzen zu vertreten ſeine Abreiſe werde aber erſt

Beitritt erwartet wird.
Die Wiener „General-Correſp.““ meldete bekanntlich, daß dem

Sectionschef Frhrn. v. Hock die Miſſton übertragen worden ſei, Oeſter

in ungefähr acht Tagen erfolgen. So viel die „Oſtd. Poſt““ vernimmt,
iſt dieſe Mittheilung des offiziöſen Organs nicht ganz richtig, der wahre
Sachverhalt vielmehr folgender: Frhr. v. Hock hatte noch vor Antritt
ſeines Urlaubs über die obſchwebende Frage und insbeſondere über die



e

ein Frühſtück zu bewirthen gedenke,

Rendezvous entgegen ſehen konnten.
zum Empfange der Truppen hergerichtet war,

derſelben kurz vor dem Einmarſche dem Großherzoge für ſeine freund
liche Abſicht ablehnend danken; die Maſſe reich ausgeſtatteter Frühſtücks

requiſiten mußte nun eine andre Verwendung finden Bier und Wein
wandert wieder in die Keller und die Füſiliere rücken zwar in Parade

ſchritt in Raſtede ein

mit der preußtziſchen Regierung einzuleitenden Verhandlungen eine Denk
ſchrift verfaßt und dem Miniſterium vorgelegt. Der Miniſterrath un
terzog dieſelbe einer genauen Peüfung und Graf Rechberg richtete auf
Grund derſelben die bekannte Note vom 28. Juli nach Berlin. Die
Antwort die hierüber aus den Berathungen der Fachminiſterien in Ber
lin abging, gelangte jedoch hier nicht an ihre Adreſſe. Hr. v. Bis
marck, der inzwiſchen wiederholte Beſprechungen mit dem Grafen Rech
berg über die Zollfrage gehabt hatte, erſetzte dieſelbe durch eine andere,
die von Schönbrunn datirt, am 27. d. M. in dem auswärtigen Amte
überreicht wurde. Letztere iſt ihrem Jnhalte nach für die öſterreichiſchen
Anſprüche im Ganzen günſtig nur die Anerkennung des Anrechtes
Oeſterreichs auf einen künftigen Eintritt in den Zolloerein geſteht ſie
nicht ſofort zu, ſondern bezeichnet ihn als einen Gegenſtand der eben
einzuleiten en Verhandlungen. Somit ſteht nunmehr feſt, daß Zollkon
ferenzen in Berlin zu Stande kommen. Ebenſo iſt es Thatſache daß
die vorerwähnte Denkſchrift im Miniſterrathe genehmigt und Freiherr
v. Hock zum öſterreichiſchen Bevollmächtigten bei den Zollkonferenzen
deſignirt wurde. Ueber die Faſſung der demſelben zu ertheilenden Jn
ſtruktionen ſchweben jedoch noch in Folge eines kleinen Zwiſchenfalles
die Verhandlungen im Miniſterrathez; doch dürften dieſelben am 1.
Septbr. zum Abſchluſſe gebracht werden. Dann erſt wird ſich Frhr.
v. Hock über die Annahme oder Ablehnung dieſer Miſſion ausſprechen
und den Tag ſeiner Abreiſe feſtſetzen können.

Wie offiziös verſichert wird, galt die Anweſenheit des Hrn. von
Bismarck in München lediglich dem Zweck, den dortigen Staats
männern ebenſo eindringlich wie auf kürzeſtem Wege die Ueberzeugung
beizubringen, daß die preußiſche Regierung auf weitere Verhandlungen
mit den viſſentirenden Mittelſtagaten ſich nicht einlaſſen werde, vielmehr
in Betreff ihres Beitritts zum rekonſtituirten Zolloerein ein unbeding

tes Ja oder Nein erwarte.
Aus Oldenburg, d. 1. Sept. ſchreibt man der „Voſſ. Ztg.

Zwei Tage vorher, ehe das Füſilierbataillon des 67. Regiments Hep
pens verlaſſen zeigte Se. königl. Hoheit der Großherzog von Dlden
burg telegraphiſch dort an, daß er die zurückkehrenden Truppen durch

zu welchem Zwecke auch in Ra
ſtede umfaſſende Vorkehrungen getroffen wurden, ſo daß das Offi
ziercorps ſowohl als auch ſämmtliche Mannſchaften einem erquickenden

Nachdem jedoch alles auf's beſte
läßt der Commandeur

aber mit leeren Magen wieder hinaus. Wir
enthalten uns aller Reflexionen über die Motive, welche den Herrn
Oberſtlieutenant bei ſeinem Verhalten Sr. königl. Hoheit gegenüber

geleitet haben, das er allein zu vertreten hat, können jedoch verſichern,
daß die bekannt gewordene Thatſache an ſich auf die hieſige Bevölke
rung, welche die preußiſchen Truppen ſtets mit vieler Herzlichkeit auf

genommen hat, einen trüben Eindruck gemacht.
Wie die „DO. Allg. Ztg.“ meldet, werden am 11. September in

Weimar Deputirte der bedeutendſten unter den beim vorjährigen
Octoberfeſt in Leipzig vertreten geweſenen deutſchen Städten zuſam

menkommen,
nannten deutſchen Städtetags“ Berathung zu pflegen.

Der Wiener „Botſchafter“ bemerkt zu dem mitgetheilten Artikel
der (Berliner) „Provinzialcorreſpondenz“:

um über den Entwurf einer Organiſation des mehrge

ein preußiſches Programm der deutſchen Politik. Wir kön
nen nicht ſagen, daß uns der Artikel und ſein Jnhalt überraſcht. Jn
preußiſchen Blättern welche der Regierung minder naheſtehen, haben
wir derartige Ausführungen ſchon zur Genüge geleſen. Aber in der
„Provinzialcorreſpondenz“, deren Redacteur das preußiſche Preßbüreau
iſt, fordert dieſer Jdeengang die öffentliche Beachtung in erhöhtem Maße
heraus. Hier iſt mit unverhüllten Worten ein Gefälligkeitsauskauſch
höchſt bedenklicher Art angeboten. Oeſterreich ſoll ſich der Machterwei
terung Preußens im Norden Deutſchlands nicht widerſetzen, wogegen
es ſeine Hilfe für die öſterreichiſche Politik im Süden, d. i. für den
Fall eines Angriffes auf Venedig, dann im Oſten Garantie Po
lens? anbietet. Wenn wir dieſes Programm in wenige Worte zu
ſammenfaſſen, ſo heißt es: Suzeränetät Preußens über die deutſchen
Länder, zunächſt bis zum Main, und preußiſche Garantie des öſter
reichiſchen Beſitzſtandes! Alſo Land, reelle Macht gegen Papier, gegen
Zukunftsverſprechungen!

einmal von der Garantie ſeines Beſitzes durch eine andere Macht ab
hängen würde
Wiſſens war auch die öſterreichiſche Regierung niemals nach einer pa

piernen Garantie lüſtern.
beruft ſich auf die perſönliche Freundſchaft der beiden Monarchen Oeſter

Wenn Oeſterreichs Sicherheit und Beſtand

dann wäre es keine Großmacht mehr; und unſers

Der Artikel der „Provinzialcorreſpondenz“

reichs und Preußens und möchte, wie es ſcheint, damit durchklingen
laſſen, daß das entwickelte Programm in Wien vereinbart worden ſei.

Wir haben nicht vernommen, daß in Wien ſo weittragende Verab-
redungen getroffen worden ſeien. Worauf iſt dann jener Artikel be

rechnet? Auf Deſterreich? auf das Ausland? Iſt er ein Lockruf oder
vielleicht gar ein Avertiſſement

Stettin, d. 3. September. Die „Oderzeitung“ berichtet: Heute
gegen Mittag wurde vom Manöverplatze ein Soldat vom 14. Regi-
ment als Arreſtant eingebracht welcher ſcharf geſchoſſen hatte. Ais
beim geſtrigen Manöver vom Schützenzuge des 2. Bataillons des Kö-

nigregiments 2 ſcharfe Schüſſe fielen und die Thäter nicht zu ermitteln
waren befahl der Kronprinz, daß der ganze Zug zur Strafe ohne
Holz und Strohlieſerung die Nacht über bivouakiren ſollte, was denn
auch geſchah. Vorgeſtern iſt hier an die Garniſon der Parolebefehl

„Der Artikel klingt faſt wie

e

r

wenn noch mehrere Verhaftungen vorgenommen werden,

ausgegeben worden, daß die Schildwachen vor dem mit dem Verdienſt
kreuz decorirten Pionier Mietzner mit „„Gewehr über“ Honneur zu
machen haben. Vorgeſtern war Mietzner vom Kronprinzen zur Tafel
befohlen. Se. Königl. Hoheit fragte ihn, er ſei wohl ein alter Sol
dat worauf ein Offizier, ſtatt ſeiner antwortend, ſagte: alt ſei Mietz
ner wohl und auch ein tüchtiger Soldat, aber trotz ſeiner 27 Jahre doch
noch nicht viel mehr als Rekrut. Auf die weitere Frage des Kron
prinzen, warum M. ſo ſpät in's Militär getreten ſei, antwortete dieſer
ſelbſt, er habe keine Luſt dazu gehabt und ſich ſo lange als möglich
„gedrückt““. Er iſt nämlich Seefahrer.

Danzig, d. 1. Sept. Geſtern Morgen wurde hier in der Woh
nung von Johannes Ronge Hausſuchung gehalten wegen einer Flug
ſchrift unter dem Titel: „Die zehn Gebote der Jeſuiten““. Es fanden
ſich noch drei Exemplare, welche Ronge übergab. Die erwähnte Schrift
enthält zunächſt in gedrängter Kürze die bekannten Grundſätze der Je
ſuiten mit den nöthigen Erklärungen und Ronge's Bemerkungen; fer
ner die Angabe der lasciven Auslegung der Moralgefetze des Chriſten-
thums und der zehn Gebote ſeitens der Jeſuiten wie ſie in den latei
niſchen Schriften vom Jeſuiten Escobar u. ſ. w. niedergelegt ſind.
Ellendorf, Duller und andere haben bedeutende Werke darüber nieder
geſchrieben und die Grundſätze der Jeſuiten ſind in Folge dieſer Schrif
ten unter den gebildeten Klaſſen bekannt. Man muß ſich daher wun
dern daß eine Flugſchrift mit Beſchlag belegt wird, deren Jnhalt in
Hunderten von Schriften längſt mitgetheilt worden iſt. Die Schrift
iſt im Mai 1863 erſchienen und in ganz Deutſchland, ſogar in Wien
und München verkauft worden. Auf dem Titel befindet ſich in Holz
ſchnitt das Bild des Jeſuiten mit dem heiligen Rock, welches ſich auf
dem Einband der Adreſſe befindet, die 1844 an Ronge von Berlin
aus mit 3000 Unterſchriften geſandt wurde. Geſtern hat Ronge
hier, nachdem er in den letzten Tagen in den freien Gemeinden Vor
träge gehalten hat, einen religiöſen Reformoerein gegründet.

Karlsruhe, d. 1. Septbr. Abermals hat die Kirche geſprochen
Sie polemiſirt mit Lamey, aber unglücklich. Das Freiburger Ordina
riat, indem es dabei erklärt, zur Durchführung des Schulgeſetzes die
Hand nicht bieten zu können, ſtellt dabei den Satz auf, daß es ſich
den Staatsgeſetzen nicht unterwerfe, weil es ſich hier um vertragsmä
ßige Rechte handle. Alſo förmlicher Souveränetätsanſpruch! Die wei
tere Erörterung des Ordingariats, daß der badiſche Staat Gewiſſens-
zwang übe, die Kurie aber für die Freiheit kämpfe, dürfte denn doch
mehr dem Gebiete des höheren komiſchen Elements angehören.
Da offenbar im Lande ſtreitbare Dinge ſich vorbereiten, dürfte es aus
wärts von Jntereſſe ſein, zu wiſſen, daß die badiſche Geſetzgebung ge
genüber wirklichen Vergehen der Geiſilichen (Amtsmißbräuche), eine
Specialvorſchrift vom October 1860 beſitzt, daß z. B. das Verleſen
ſchuldbarer Schriften von der Kanzel beſtraft werden kann und zwar
mit Gefängniß nicht unter 4 Wochen.

Dem „„Nürnberger Anzeiger“ wird aus Oberbaiern vom 26.
Auguſt über die Bedingungen, unter welchen Rom die Verſamm-

lungen von katholiſchen Gelehrten geſtattet, geſchrieben
Dieſe Bedingungen ſind von der Art, daß nicht einem halben Dutzend derſelben in

den Sinn kommen wird, eine Verſammlung zu veranſtalten ſie ſind, wenn nicht ſchmach
voll, gewiß auch nicht ehrenvoll für das deutſche katholiſche Volk und ſeine Gelehrten,
unter denen ſich Männer befinden, die den Gelehrten jeder Nation in nichts nachſtehen.
Die Bedingungen lauten 1) Als Regel für die Verhandlungen gilt das päpſtliche
Breve. 2) Es iſt zu beſtimmen, welche Erforderniſſe die Einzuladenden haben müſſen.
3) Es ſoll die Zuſtimmung des Biſchofs eingeholt werden in deſſen Diöceſe die Ver
ſammlung abgehalten wird. 9) Dem Biſchof ſind die Namen der Eingeladenen bekannt
zu geben ſowie die Gegenſtände welche behandelt werden ſollen. 5) Aus der Liſte
der Gegenſtände darf der Biſchof jene ſtreichen, deren Beſprechung er nicht für zuträg
lich erachtet. 6) Ohne Genehmigung des Biſchofs dürfen die Akten der Verſammlung
nicht veröffentlicht werden. Die Statuten der Verſammlung müſſen nach Rom zur
Einſicht geſchickt werden. Jm finſtern Mittelalter hatten die katholiſchen Gelehrten
zehnmal mehr Freiheit als jetzt, trotz aller Aufklärung und allen Fortſchritts. Damals
balgten ſich die Herren Dominikaner und Franziskaner wegen der unbefleckten Em
pfängniß gegenſeitig aufs hitzigſte ab, die einen beſtritten ſie die andern bekämpften
ſie; die Geiſtlichen durften damals nicht nur Haare um das Kinn, ſondern auch Haare
auf den Zähnen haben. Aber wenn heutzutage einige gelehrte Männer ſich beſprechen,
ſo wittert man ſchon Ketzerei und fährt mit Blitz und Donner darein. In Anbetracht
der Anhänglichkeit des deutſchen katholiſchen Volks und ſeiner Gelehrten an Rom, welche
vom italieniſchem Volke und deſſen keineswegs in großer Anzahl vorhandenen Gelehr
ten nicht übertroffen wird, und in Erwägung des ſo reichlich fließenden Peterspfennig,
beſonders aus Baiern, wäre ein bischen Rückſicht von ſeiten Roms gegen die Gelehr
ten des katholiſchen Deutſchland ganz und gar kein Ueberfluß.

Schweiz.
Bern, d. 31. Auguſt. Die unter den Jndependenten vorgenöm

menen Verhaftungen haben unter dieſer Partei eine große Aufregung
hervorgebracht während die Radikalen dieſe Maßregel mit ziemlicher
Ruhe entgegengenommen haben. Neueſtem Berichte der eidgenöſſi
ſchen Commiſſare zufolge wächſt die Aufregung noch immer. Ein Theil
der Arbeiter, welche bereits zur Arbeit wieder zurückgekehrt, hat dieſelbe
auf's Neue verlaſſen. Die Feier der Septemberfeſte iſt definitiv ver
ſchoben, das Arſenal du grand Pré aus der radikalen Vorſtadt St.
Gervais verlegt und in Betreff der andern Zeughäuſer ſind die umfaſ
ſendſten Sicherheitsmaßregeln getroffen worden, ſo daß es weder den
Jndependenten, noch den Radikalen gelingen dürfte, ſich ihrer wieder
zu bemächtigen, falls es zu neuen Ruheſtörungen kommen ſollte. Heute
ſind die erſten Berner Truppen in Genf einmarſchirt, was zur Auf
rechthaltung der Ordnung und Ruhe nicht wenig beitragen wiro, ſelbſt

was aller
Muthmaßung nach der Fall ſein wird.



Bekanntmachungen.

Den Empfang unſerer Werrheſten für
S ter, beſtehend in Mämteln, Vacken,
G Stoſffen für Bamenmn und Herren, in schönster u.
G ter Amswanl, zeigen wir hierdurch ergebenſt an.

G on. e o. große Steinſtraße 6
e

erbet und Wim- 9
Shawls, ſowie in

röss
2

Se

Unſere für die Herbſt- und Winter Saiſon in großer und geſchmackvoller Auswahl eingetrof-
fenen Neuheiten, in einfachen und eleganten her n., ſämmtl.P und e ſowie eine reiche Collection V. G und

See an.empfehlen wir hierdurch ganz ergebenſt. Mat W und W ete.Geobrcler Salomon,
gr. Ulrichsſtraſte A.

Preußiſche Nenten-Verſicherungs Anſtalt.
Nach den bis jetzt eingegangenen Abrechnungen der Agenturen ſind im Jahre 1864 bereits
1944 Einlagen zur Jahresgeſellſchaft 1864 mit einem Einlage- Kapital von 36,459 W
gemacht und

2) an Nachtragszahlungen für alle Jahresgeſellſchaften 78,653 9 ingegangen.
Neue Einlagen und Nochtragszahlungen werden noch bis zum 31. October er. mit einem Auf
gelde von 6 pro Thaler, von da ab bis zum 31. Oecember er. mit einem Aufgelde von
1 pro Thaler angenommen.

Die Statuten und der Proſpect unſerer Anſtalt, ſowie der Rechenſchaftsbericht, pro 1863
können ſowöbl bei unſerer Hauptkaſſe Mohrenſtraſe Nr. 59, als bei unſeren
ſämmtlichen Agenkuren unentgeltlich in Empfang genommen werden.

Berlin en 31. Auguſt 1864.
Direction der Preußiſchen Nenten Verſicherungs Anſtalt.

Auction
von Kurzwaaren, Uhren und werthvollen Kupferſtichen.

Mittwoch den 7. b. Mts. Nachwitt. 2 Uhr u. folg. Tage verſteigere ich gr. Ulrichs
ſtraße Nr. 18, 1 Tr. hoch: 44 Dutz. div. Kämme, 100 Gros Knöpfe, Kaffeebretter, Löffel,
Goldrahmſpiegel, Luchter, Photographie-Rahmen, Glacehandſchühe und einige hundert in dieſes
Fach ſchlagende Artikel.

Ferner Eine prachtvolle Pariſer Rococcouhr (14 Tage), 1 Stutzuhr (8 Tage), ſehr
werthvolle gr. Kupferſtiche, dergl. in Mappen Preuß. Militair, dgl. von Allnolni, dergl. fran
zöſiſche Carricaturen, einige Möbel, Leinwand u. dgl. m

J. S. Brandt, Kreis-Auct. Commiſſ. u. gerichtl. Taxator.
Das rege Jntereſſe, welches ſeit Jahren dem Kräuterhaarbalſam von Hutter Co. in

Berlin, Niederlage bei Helmbold G Co. in alle a/S. Leipzigerſtr. 109, in
Flacons à 1 wegen ſeiner vorzüglichen bewährten Eigenſchaften zu Theil wird, iſt das beſte
Zeugniß für den hohen Werth dieſes Haarwuchs Mittels. Wir kennen in Wirklichkeit kein ein
ziges der älteren wie auch neueren Erfindung dieſer Art welches dem ERsprit des eheveux
in Betreff ſeiner heilkräftigen und ſichern Wirkungen ein neues Haar zu erzeugen den Rang
ſtreitig machen kann. Aerzte, Chemiker und Laien, welche davon Anwendung gemacht beſtäti
gen in gleicher Weiſe die Wahrheit des Geſagten

Die Eiſengießerei u. Maſchinenfabrik
n

Vranmz Meye in Halle a/S.
Schmeerſtraße Nr. 21,

empfiehlt auch in dieſem Jahre ihre Arbeiten einem geehrten Publikum zur gütigen Beachtung.
Namentlich empfiehlt dieſelbe ihre Anfertigung von Grabkreuzen, Grab-, Balkon- und
andern Gittern und alle in dieſes Fach ſchlagende Arbeiten, und ſtehen die neueſten
Modells hierzu zur gefälligen Anſicht bereit.

Auch werden Dreſchmaſchinen aller Art, welche ſich durch ihren leichten Gang ganz
beſonders auszeichnen, ſowie Häckſel-, Kartoffel-, Kraut- und Rübenmaſchinen
und r e dauerhaft und praktiſch gefertigt und bei billigſter Preisſtellung Garan
tie übernommen

Friſche Stralſunder Bratheringe in dellkater Gewürz-

ſauck. O. MilleFriſchen geräucherten Spickaal.
O. M itlEev.

Geiſtliches Concert
zum Beſten des Peſtalozzi- Vereines der Provinz Sachſen

Sonntag den 11. Septbr. c. Nachmittags 4 Uhr

Kutſcher-Geſuch.
weiſe ein entlaſſener Militair, wird bei gutem
Lohn zum ſofortigen Antritt geſucht. Näheres
in Halle Leipzigerſtraße Nr. 74 im Rothen
Roß.

Bekanntmachung.
Ein complettes Kartoffeldampf-

zeug, gebraucht, aber noch in gutem Zuſtande,
worauf Wispel Kartoffeln gedämpft werden
können ſteht mit Kupfernem Dampfkeſ
ſel und allem Zubehör für den billigen
Preis von 130 zum Verkauf bei dem
Kupferſchmiedemſtr J. G. Voigt in Lützen

Altes Kupfer und Meſſing kauft
B. Haassengfer, gr. Klausſtr. 26.

Weintraube.
Heute Dienstag d. 6. Septbr.

Abonnement-Concert.
Anfang 4 Uhr. E. John.

Mriedeburg.
Sonnabend den 10. d. Mts. ladet zum

Coneert und Wurſtfeſt und Sonntag
den 11. zum Ball, ausgeführt von dem Wohl
löblichen Eisleber Bergſänger-Muſikcorps, ganz

ergebenſt ein F. Trimpler,
Gaſtwirth.

FamilienNachrichten.
TodesAnzeige.

Am 3. September Nachmittags 3 Uhr ent
ſchlief nach längeren Leiden ſanft und ruhig un
ſer guter Sohn und Bruder, der Oekonom
Franz Heydenreich, in ſeinem 30ſten Le
bensjahre. Tief betrübt zeigen dies theilneh
menden Freunden und Bekannten hierdurch an

die trauernden Hinterbliebenen.
Freyburg a/U., den 4. September 1864.

Todes Anzeige.
Geſtern ſtarb unſer jüngſtes liebes Töchter

chen im Alter von 5 Jahren unter ſehr ſchwe
ren Leiden an der Bräune. Jndem wir dieſes
allen lieben Freunden und Bekannten hiermit
anzeigen bitten um ſtilles Beileid

A. Reichardt und Frau.
Giebichenſtein, den 4. September 1864.

Todes Anzeige.
Am 3. September c. Nachmittags 2 Uhr

ſtarb nach faſt 4 jährigen ſehr ſchweren Leiden
unſer lieber Sohn Eduard im Alter von 15
Jahren 1 Monat und 23 Tagen. Er folgte
ſeinen zwei Brüdern in die Ewigkeit nach.

Herzlichen Dank denen, die ihm in ſeiner
Krankheit ſo viel Gutes gethan haben.in der Kirche zu Zöſchen.

Billets à 5 und Familienbillets für die Kirchengemeinde Zöſchen zu ermäßigten Prei-
ſen find zu haben bei den Herren Eutze, Kietz, Hetzſchold und Freiwald.

Der PeſtalozziZweigverein „Dölkau und Umgegend“,

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdrückerei in Halle.

Dieſe Trauernachricht allen lieben Freunden und
Bekannten mit der Bitte um ſtilles Beileid.

Gimmritz, den 3. September 1864.
Die Familie Sparre.

Ein zuverläſſiger tüchtiger Kutſcher, vorzugs
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Erſte Beilage zu 208
Halle, Dienstag den 6. September 1864.

der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchheſchen Verlage).

S

Telegraphiſche Depeſchen.
Genf, d. 3. Septbr. James Fa zy der geſtern vor den Unter

ſuchungsrichter citirt war, hat Genf verlaſſen. Nach der Nation
Suiſſe““ hat ſich Fazy, um den ihm drohenden Nachſtellungen zu ent
gehen, in eine ſchweizeriſche Grenzſtadt begeben.

Paris, d. 4. Sepibr. Prinz Humbert von Italien iſt geſtern
nach England abgereiſt, von wo er in einigen Wochen zurückkehrt.

Paris, d. 3 Sept. Wie aus Tunis vom 30. Auguſt gemel
det wird, hatten die Aufſtändiſchen acht Kanonen, ſo wie Verſtärkun-
geg erhalten. Der fortwährend von ihnen bedrohte Kasnadar ſchickte
ſich dem Vernehmen nach zur Abreiſe an. Unter den verſchiedenen Tri
bus herrſcht jedoch Zwietracht, und es fanden häufige Raufereien zwi
ſchen ihnen ſtatt. Geheime Agenten ſuchten ſie zu bewegen, ſich unter
die Oberhoheit des Sultans zu ſtellen.

Bukareſt, d. 2. Septbr. Fürſt Couza hat ein Geſetz etlaſ
ſen, welches den Fremden chriſtlicher Religion den Erwerb von Grund
beſitz einräumt z nur die Anlegung von Colonieen bleibt hiervon aus

genommen.Trieſt, d. 2. Sept. Aus Alexandrien vom S1. Aug. wird ge
meldet: Der Lloyddampfer „Adria“ ſtrandete an einer Untiefe bei Capo
Caffos (Jnſel Cypern), mußte 400 Colli Waare über Bord werfen,
um flott zu werden und kam geſtern hier an derſelbe ging zur Aus
veſſerung in Dock.

London d. 2. Septbr. Nach Berichten aus NewYork vom
24, v. Mts. behauptet Grant ſeine befeſtigte Stellung an der Weldon
Eiſenbahn. Am vorhergegangenen Sonntage hat ein Kampf zwiſchen
Sheridan und Early bei Charlestown ſtattgefunden nach welchem ſich
Sheridan zurückgezogen. Gerüchtweiſe heißt es, daß Lee zur Verſtärkung
Earlyis nach dem ShenandoahThale vorrücke. Man verſichert daß Black
nach dem Niagara gegangen iſt, um die Friedensunterhandlungen von
Seiten der Adminiſtration wieder anzuknüpfen

Frankreich.
Paris, d. 1. September. Geſtern fanden im Lager von Cha

lons die großen Manbver ſtatt. Abends war Feſtvorſtellung im Thea
ter, welcher der Kaiſer und ſeine Gäſte anwohnten. Ungefähr 2000
Offiziere, Unteroffiziere und Soldaten waren anweſend. Der kaiſer
liche Prinz trägt jetzt nicht mehr die Uniform eines Korporals der Gre
nadire, ſondern iſt jetzt Sergeant im 97. Linienregiment, als welcher
er auch dein Diner das der Kaiſer am 30. Auguſt gab, anwohnte.
Dort erblickte er den Oberſten dieſes Regiment, dem er zurief: „Herr
Oberſt Jch gehöre jetzt zu Jhrem Regiment Beim Deſſert ſchien
der viele Wein, den der junge Prinz trinken ſah, ihm etwas in den
Kopf geſtiegen zu ſein, und er begann plötzlich, ganz ſeine hohe Würde
eines PrinzenSergeanten bei Seite ſetzend, das famoſe Soldatenlied
„Tureo Bono zu ſingen. Man ließ ihn ruhig gewähren und hörte

ihn ſtillſchweigend an. Der Prinz richtete ſein Lied an den bekannten
afrikaniſchen General Burbaki, und Jedermann beglückwünſchte ihn
ſpäter, dieſen tapfern Krieger auf ſo feine Weiſe ausgezeichnet zu ha
ben. Der Prinz nahm die Komplimente ruhig an, ohne im mindeſten
verlegen zu ſein. Der preußiſche Kriegsminiſter wird im Lager von
Chalons mit großer Auszeichnung behandelt. Die „Opinion Nationale“,
welche ſich immer noch nicht über die Niederlage der Dänen beruhigen
kann benutzt die Gelegenheit der Anweſenheit des Generals v. Roon
im Lager, um Preußen die Zähne zu zeigen. Sie meint der Mini
ſter würde ſehen können, daß die franzöſiſchen Gewehre, obgleich ſie
nicht von hinten geladen würden, ſich doch in guten Händen- und gu
tem Zuſtande befänden.“

Paris d. 3. Sept. Der Kaiſer iſt aus dem Lager von Cha
lons nach St. Cloud zurückgekehrt. Dem preußiſchen Kriegs Miniſter
wurde das Großkreuz, und nicht, wie geſtern von franzöſiſchen Blät
tern irrthümlich gemeldet worden, das Offizierkreuz des Ordens der Eh
renlegion verliehen. Die France meldet ferner Dem Vernehmen
nach hat General v. Roon, der preußiſche Kriegs Miniſter, welcher den
großen Manövern im Lager bei Chalons beiwohnte, von ſeinem Sou
verain den Auftrag erhalten dem Kaiſer Napoleon den Wunſch, der
demſelben bereits vor einiger Zeit vom Könige Wilhelm kund gethan,
zu wiederholen falls der kaiſerliche Hof den Plan Lothringen zu be
reiſen, ausführe mit ihm am Rheine zuſammenzutreffen.““ Bekannt
lich wurde die lothringiſche Tour früher in den Blättern beſprochen,
dann jedoch als aufgegeben bezeichnet. Die Blicke ſind allerdings mit
Spannung auf Preußen gerichtet indeſſen rechnet man auf deſſen Fe
ſtigkeit in Vertheidigung des wichtigen Friedensbollwerkes für beide
Theile des Handelsvertrages nämlich, in den Oeſterreich Breſche zu
ſchießen ſucht. Hier erwartet man den Ausgang der Verhandlungen
auch deshalb mit Aufmerkſamkeit, als ſich dabei das Spiel der wirkli
lichen Intereſſen zeigt, und es ſich ergeben muß wie viel Preußen in
der deutſchen Wagſchale wirklich wiegt. Hier iſt man überzeugt, daß
bis zum 1. October alle Zollvereins- Staaten ſich zum Zwecke gelegt
haben werden, ſelbſt Baiern weil man hier wenigſtens keinen Begriff
von dem Wahnwitze eines Mittelſtaates hat, ſich complett zu iſoliren,
da es bei einem Zollverbande mit Oeſterreich das Opfer ſeiner eigenen
Halsſtarrigkeit werden müßte ſelbſt. ohne einmal Dank davon zu ha
ben. Daſſelbe würde natürlich in noch höherem Grade von Naſſau,
Darmſtadt und Württemberg gelten es wäre ein Schwabenſtreich ſon
der Gleichen. Was übrigens die Zuſammenkunft des Kaiſers Napo
leon mit dem Könige Wilhelm betrifft, ſo wird der „IJndepend. Belge“
von hier geſchrieben, das Gerücht über dieſe Zuſammenkunft tauche
nicht blos wieder auf, ſondern es heiße ſelbſt daß dieſe Zuſammen

kunſt noch in Baden Baden in den nächſten Tagen erfolgen werde.
Derſelbe Correſpondent des belgiſchen Blattes bringt folgendes Zwie
geſpräch: General v. Roon, preußiſcher Kriegs Miniſter hatte dem
Marſchau Herzog von Magenta ſeine lebhafte Anerkennung über die
Präciſion, das Enſemble wie über die erſtaunliche Raſchheit und Si
cherheit, womit alle Manöver ausgeführt worden ausgeſprochen die
Corps hätten alle mit dem Aplomb älterer Truppen manöorirt. „Jch
danke Ew. Excellenz,“ entgegnete Mac. Mahon, „viele unſerer Solda
ten ſind Rekruten von der Reſerve, die nur erſt drei Monate Dienſt
zeit hatten indeß in Frankreich iſt dieſer Zeitraum ſelbſt für die jüng
ſten Leute ausreichend, um ihren Altgedienten nachzukommen

Bericht über die Verhandlungen der Stadtverordneten.
Sitzung am 22. Auguſt.

Unter Vorſitz des Commerzienrath Jacob wurde Folgendes verhandelt
1) Durch den Oberbürgermeiſter v. Voß wird der zum unbeſoldeten Stadtrath

erwählte Zimmermeiſter Scharre, nach erfolgter Beſtätigung dieſer Wahl Seitens der
Königl. Regierung vereidet und in ſein Amt eingeführt.

2) Die Rechnung der Gottesacker Kaſſe pro 1863 iſt zur Prüfung und event. Er
theilung der Decharge mitgetheilt. Dieſelbe ergiebt

Einnahme Tit. I. Zinſen von ausgeliehenen Kapitalien 96 Thlr. 20 Sgr.
3 Pf. Tit. II. Nutzungen von dem Stadt Gottesacker und dem Friedhofe 311 Thlr.
28 Sgr. Tit. III. Beiträge von Beſitzern von Grabbogen 17 Thlr. 5 Sgr. Tit IV.
Verleihung von Erbbegräbniſſen 1608 Thlr. 10 Sgr. Tit. V. Begräbniß und Lei
chenhaus Gebühren 1161 Thlr. 4 Sgr. Tit. VI Jnsgemein II Thlr. 17 Sgr. 3 Pf.
Dazu Beſtand nach voriger Rechnung 47 Thlr. 18 Sgr. 8 Pf. Reſte 5 Thlr. 2Sgr.
6 Pf. eingegangene Kapitalien 10 Thlr. Summa der Einnahme 3269 Thlr. 15 Sgr.
8 Pf. Reſte 11 Thlr. 5 Sgr.

Ausgabe: Tit. J. Für Unterhaltung der Gehöfte, der Wege und Utenſilien
444 Thlr. 20 Sgr. 3 Pf. Tit. II. Abgaben 300 Thlr. 23 Sgr. Tit. III. Verwal
tungskoſten 1346 Thlr. 17. Sgr. 6 Pf. Tit. IV. Erhaltung von Grabbogen Erb
begräbniſſen en 23 Thlr. 21Sgr. 3 Pf. Tit. V. Jnsgemein 99 Thlr. 16 Szr. I1 Pf.
Tit. VI. Verwendung der Ueberſchüſſe 792 Thlr. 29 Sgr. 4 Pf. Dazu ausgeliebene
Kapitalien 10 Thlr. Summa der Ausgabe 3018 Thlr. 8 Sgr. 3 Pf. Beſtand 251 Thlr.
7 Sgr. 5 Pf. Die Verſammlung fand gegen die Rechnung nichts zu erinnern und
ertheilte Decharge.

3) Jm Einverſtändniß mit dem Magiſtrat bewilligt die Verſammlung dem Vereine
zur Begründung von Abonnements Concerten die unentgeltliche Ueberlaſſ ung des Saa
les im Volksſchulgebäude auf Widerruf gegen Erſtattung der Heizungs und Reini
gungskoſten. Es war dabei maßzebend, daß gedachter Verein durch die Concerte kei
nen Gewinn erziele, ſondern die Eingänge nur zu Kunſtzwecken verwenden will im
Falle des Ausfalles auch Zuſchüſſe durch ſeine Mitglieder leiſten wird. Bei Auflöſung
ſoll das etwaige Vermögen zu öffentlichen Zwecken verwendet werden.

4) Nachdem die Ausbietung der disponiblen Kellerräume unter dem Volksſchulge
bäude zur Vermtethung nach den mitgetheilten Verhandlungen ein genügendes Reſultat
nicht ergeben hat, beſchließt die Verſammlung von der Vermiethung qu. für jetzt ab
zuſtehen.

5) Für Herſtellungen in der an den Lehrer Wamsler vermiethet geweſenen Woh
nung im Waagegebäude werden die veranſchlagten Koſten mit 42 Thlr. bewilligt.

Sitzung am 29. Auguſt.
Unter Vorſttz des Juſtizrath Fritſch wurde Folgendes verhandelt
Die Jahresrechnung der Sparkaſſe pro 1863 iſt zur Prüfung und event. Er

kheilung der Decharge mitgetheilt. Dieſelbe ergiebt
Einnabme: Tit. 1a. Eingelegte Kapitalten (auf 7066 Scheine) 227,284 Thlr.

b. Nicht erhobene kapitaliſirte Zinſen 3334 Thlr. 14 Szr. 6 Pf. Tit. Ia. Belegt
geweſene und wieder eingezögene Kapitalien 134 481 Thlr 9 Sir 6 Pf. b. Finſen
von 460, 097 Thlr. 1 Sgr. 9 Pf. Kapital) 19.619 Thlr. 23 Sar. 4 Pf. Tit. III.
Beiträge zur Verwaltung aus den Jnſtitutenkaſſen 310 Thlr. Tit. IV. Jnsgemein
98 Thir 21 Sgr. 2 Pf. Dazu Beſtand aus dem Johre 1862 9466 Thlr. 17 Sgr.
4 Pf. Reſte Thlr. 5 Sgr. 8 Pf. Summa der Einnabme 394,596 Thlr. 1 Sgr. 6 Pf.

Ausgabe: Tit. I. Ausgeliehene Kapitalien 164 615 Thlr. 3 Sgr. 4 Pf. Tit. II.
Zurückgezahlte Elnlagen 211,964 Thlr. 16 Sar. 7 Pf. Tit. III. Zinſenzahlung auf
die Einlagen 9781 Thlr. 16 Sgr. 8 Pf. Reſt 4531 Thlr. 21. Sgr. 10 Pf. Tit. IV.
Verwaltungskoſten 1015 Thlr. 5 Sgr. Tit. V. Jnsgemein 348 Thlr. 28 Sar. 5 Pf.
Tit. VI Verluſt Conto 1250 Thlr. (Der Verluſt reſultirt aus dem Verkaufe von
Tit. II. Poſ. 2. der Einnahme aufgeführten lettres au porteur im Vergleich zu deren
Rominalwerthe, während der Erlös im Vergleich mit dem Ankaufspreiſe einen realen
Gewinn ergtebt.) Dazu an Reſten aus dem Jahre 18652 3573. Thlr. 14 Sgr. 5. Pf.
(Verbleibender Zinſenreſt 355 Thlr. 19 Sgr. Pf.) Summa der Ausgabe 392,548
Thlr. 24 Sgr. 5 Pf. EinnahmeUeberſchüß 2047 Thlr. 7 Sgr. 1 Pf. Seitens
der Verſammlung fand ſich gegen die Rechnung nichts zu erinnern dieſelbe ertbeilte
daher die Decharge, bewilligte auch, dem Antrage des Magiſtrats gemäß dem Ren
danten ein Zählgeld in Höhe von von dem Betrage der ausgezahlten Zinſen
und dem Kaſſenboten eine Remuneration von 40 Thlr.

2) Für Einrichtung einer neuen Klaſſe in der Rektoratswohnung der Volksſchule
werden die erwachſenen Koſten im Betrage von 104 Thlr. 11 Sgr. Pf. bewilligt.

3) Ferner werden für den nothwendigen Neubau zweier Schornſteine in dem ſtäd
tiſchen Hauſe Mittelwache Nr. 18, dem Antrage des Magiſtrats gemäß die Koſten
zur Höhe von 80 Thlr. bewilligt.

4) Die Verſammlung erklärt ſich damit einverſtanden daß die Gottesacker Ver
waltung gegen Zahlung eines Kapitals von 200 Thlr. die Verpflichtung übernimmt,
den v. Heynitzſchen Grabbogen fortwährend in gutem baulichen Stande zu erhalten.

5) Der Etat der Arbeitsanſtalt für das Jahr 1865, welcher einen Bedarf von
2780 Thlr. und nach Abzug von 527 Thlr. Einnahmen aus dem Betriebe der An
ſtalt einen Zuſchuß von 2253 Thlr. aus der Kämmereiergiebt, wird genehmigt und
zur Summe von 2780 Thlr. in Einnahme und Ausgabe feſtgeſtellt.

6) Auf Antrag des Magiſtrats bewilligt die Verſammlung die Koſten für Ein
richtung zweier Läden im Anbau des rothen Thurmes zur Gasbeleuchtung mit 12 Thlr.,
erklärt ſich auch damit einverſtanden daß der Miether verpflichtet werde an Stelle
der Verzinſung und Amortiſation der Anlagekoſten für die Dauer der Mieths zeit all
jährlich 1. Thlr. an die Kämmeret zu zahlen.

7) Die von der Baucommiſſion für nothwendig erachteten Herſtellungen an den
Dächern der ſtädtiſchen Waſſerkunſt, ſowie der defekten Unketzüge und des Fußbodens
am Waſſerbaſſin werden beantragtermaßen zur Ausführung auf Rechnung genehmigt.

8) Ebenſo werden für nothwendige Herſtellungen am Gebäude der Neumarktſchule
die veranſchlagten Koſten mit 127 Thlr. 20 Sgr. mit der Maßgabe bewilltgt, daß die
Herſtellung des Abputzes im Wege der Submiſſion, die ſonſtigen Arbeiten auf Rech
nung vergeben werden.

9) Mit den Vorſchlägen des Magiſtrats in Betreff der anzulegenden Waſſerleitung
nach dem obern Theil der Geiſtſtraße erklärt fich die Verſammlung einverſtanden und
ſieht der Mittheilung des bezüglichen Koſtenanſchlags entgegen.

10) Von der Mittheilung des Magiſtrats über ein Vermächtniß des verſtorbenen
Oekonoin Jänecke von 1500 Thlrn. zu Darlehnen an rechtſchaffene fleißtge Hand
werker beſtimmt nimmt die Verſammlung Kenntniß

11) Für die in Folge der Erwählung des Zimmermeiſter Scharre, zum Stadt
rath erforderliche Stadtverordneten Ergänzungswahl wählt die Verſammlung als Bei
fitzer die Herren Kirchner und Stengel, als Stellvertreter die Herren Zörn und
L. Jen tzſch.



j Berliner Börſe vom 3. Septbr. DBekauntmachungen. z Nothwendiger Verkauf. heute in e erſt Haltung e für Hirkeh W
d Königl. Kreis Gerichts Commiſſton Franzoſen, welche in großen Poſten und mit ſteigender

Konkurs -Eröffnung. Weißenfels Bezirks. Tendenz umgingen, und animirt in preußiſchen Bank An
Königl. Kreisgericht zu Halle ter a en macherin e ha Auguſt hen e en eden 27. Auguſt 1864 Vormittags 10 Uhr. Sixthor hier gebörige, in Weißenfels in Etſenbahten hreuhſſhe Horde vten rübelcbt, Wat

ueber das Vermögen des Kaufmanns Carl e ne a Wohnhaus feſt bei ſchwachem Verkehr.

i i Magdeburg den 3. September. Brief P Geldder Eberbaree dent gehe nen ehe de matt See e et et Sedin, n e
Konkurs eröffnet und der Tag der Zahlungs gungen in unſerer Regiſtratur einzuſehenden do. 2 Ronet e re leſche in ur f den 18. J u so er u Taxe, ſoll am Hamburg kurze Sicht. e Seinſte n ſtehen Wanne r iſt IA. November c. t. tn Monat r.Zum e 8 e von Vormittags II Uhr ab r en eder Kaufmann Fr. Hermann Keil hier be an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. den Sueante r e e u s

n ſten W den Gemeinſchuldners wer läubiger, welche wegen einer aus dem Hy Ausland. Gold a he ee
e 9 pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderungauf den 10. September d. J. aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben Preuß Staatsſchuld Schein

Vormittags 11 Uhr z ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsgerichte dert n r u
S We e e Kreisgerichts Rath anzumelden. M e W e e b. 101echer im Gerichtsgebäude, Terminszimmer agdeb. Leipziger Stamm Actien A. 4 25822Nr. 10, anberaumten Termine ihre Erklärun Verkaufs Anzeige. n
gen und Vorſchläge über die Beibehaltung die Mittwoch den 7. d. Mts. do. Halberſtädter Stamm Acten
ſes Verwalters oder die Beſtellung eines andern früh 10 Uhr, do. d. Friortt. Acten 5 98,
einſtweiligen Verwalters abzugeben. ſöllen im Schmidt'ſchen Gaſthofe zu Bit do. do Friorit. Acten a o

Allen welche von dem Gemeinſchuldner etwas terfeld die zum ehemals Ludwig Eſſigke J W oggeset r e
an Geld Papieren oder anderen Sachen in Be ſchen Gute daſelbſt gehökigen Gebäude Acker d r e
ſitz oder Gewahrſam haben oder welche ihm und Wieſen mit dem Beinerken verkauft wer do. Rückverficherungs Actien b 133
etwas verſchulden, wird aufgegeben nichts an den, daß die Kaufgelder den Käufern auf Ver do. Lebensverſicherungs Actien
denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen viel langen auf 5 Jahre creditirt werden ſollen. e e r e
mehr I dem h der Gegenſtände bis zum T Do tag den 8. de mts re a Arten r 199
1. Detober er. einſchließlich dem Gericht oder am Donnerstag den V. d. Deſſauer Continental Gas Actien s
dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen früh 10 Uhr Augemeine Gas Acten
und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwanigen das en Gute gehörige Schiff und Geſchirr, Markktberichte

endahi ie- namentlich:e Pfatenneree e 2 Pferde Argen en Ge ngleichberechtigte Gläubiger des Gemeinſchuldners S Kühe, pro Scheffel 84 pro Scheffel 70 e.
von den in ihrem Beſitz befindlichen Pfand Den t eiſ W Roggen n hie do gücken nur Anzeige zu machen. Wagen mit eiſernen Axen,

Zugleich werden alle Diejenigen, welche an Pflüge, Eggen, Nordhauſen, den September.die Maſſe Anſprüche als Könkureglaubige: ma 55 Schock Roggen, n z r
chen wollen, hierdurch aufgefordert, ihre An 50 Schock Weizen, t e e
ſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig 45 Schock Gerſte, Safer W
ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vor 50 Schock Hafer, e pro Centner 14
recht bis zum 30. September er. einſchließlich bei 200 Centner Heu ttt. Keinst pro Jentuer 15
uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden und eine Partie Dünger, Weter QuSlinburg den 2.Sedtember.
demnächſt zur Prüfung der ſämmtlichen, inner mehrere Stücken Kartoffeln wetzen e eſ9afenbeit r
halb der gedachten Friſt angemeldeten Forde mit dem Bemerken verkauft werden daß die Roggen ver Scheffel a 84 nach Seſchaffenhett vonrungen ſowie nach Befinden zur Beſtellung Kaufgelder für die Früchte den Käufern auf vie a 13

des definitiven. Verwaltungsperſonals drei r er Serſte m 5 r vonauf den 15. October d. J. Bitterfeld, den 45 September 1864. Hafer der Sqcheffel a 50 nach Beſte
Vormittags 10 Uhr M Sommerguth. w n e 7 i Fern nSee ehe ne Geſchäfte Verkauf t enFrteſger n hein geb äude Terminszinmer In eitter iekheften Prebgel Statt Anhglts a ten

a hen nen ſchriftlich einreicht, hat iſt ein ſeit 30 Jahren beſtehendes Ausſchnitt Leinöl, der Centner à 15 15,
eine Abſchrift derſelben 2 nd ihrer Anla e bei Heſchäft, verbunden mit Tuch Leinen und Leipzig den 8. September. Produeten Börſe in

zufügen 8 Eiſen Waaren, welches ſich einer ausgezeichnete Se d e re auf der
t iSrder Gläubiger, welcher nicht in unſerm Kundſchaft afent, Unter günſtigen Bedingun Ereltch, Wegiguh H de Belteett u

fo ſo gen mit dem Hauſe zu verkaufen. ner ha des Getreides und d zAmtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der Offert Da S m er Oelſaaten für iAnmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen Franco Offerten werden unter Chiffre n geben auch für 1 Dreuß.
g. e GeſchäftsVerkauf. Bis pe e des Sptritus für 1222 DresdnerOrte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be Herren Seiberlich S Beſſer Kan nen oder Eimer 22, Kannen (d. 8000 pCt.

rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel in ſSep rig Nikolgt Falles oder 100 Preuß Quart) leſtlich vorgekonmen
len und zu den Akten anzeigen. Denfjenigen, in Leipzig Nikolaiſtraße.. An ehots Verkaufs und iBegehrspreiſe mit
welchen es hier an Bekannt chaft fehlt, werden entgegengenommen. „„Bf.“, Briefe, bz. bezahlt und Gd. Geld, be

7 z zeichnet Thalern ausgewdie Rechtsanwälte Wilke, Niemer, Fritſch, Gr. Märkerſtraße Nr. 28 iſt eine k. i ren e alter 4 Bf.
Schede, Fiebiger v. Bieren, Seelig herrſchaftliche Wohnung Bel-Etage, zu vermie neuer nach Qual. 477

n Bf. (alter 59 Bf.,müller, Glöckner und v. Radecke zu hen und 10 October zu begehen. Näheres da neuer t r rn s
Sachwaltern vorgeſchlagen. ſelbſt im Hofe links 1 Sreppe hoch. h e 5 e

In der Iandwirthschaftlichen Verlagshandlung von Wiegandt G Hempel in d. September 37 Bf. pr. September Oetobe
Berlin soeben erschienene Schriften von 36 Bf. pr. Octoberpr. ber, December 37 pr.von Nafhusius Hundisburg n eeue An f. alte 33 B. neue 31. B.und von Hafer 93 loco alter 24 Bf.5 neuer 18D 6 1 m 4 W er e e JF. Grouven l munde. e Kabſen- s a loco r GMermannm won NMathusius (Hundisburg), Vorstudien für Geschichte und Zueht Räbsl loco 127. B. 12 Gd. pr Septbr.
der Hausthiere, zunächst am Schweineschädel. Mit 1 Atlas, enthalt. 6 Tafeln Abbildungen October ebenfalls 127. Bf., 127, Gd. pr. Octbr.

nebst Erläuterungen. 62, en getan v en Deceniber u. pr.Dr. M. Grouven, Zweiter Bericht der agricuſturchemischen Versuchsstation zu. Januar, Febr. 15 f. Seinol, loco 14 f.

4 g Mohnöl, loco: 17 Bf. Spiritus, loco 147Salzmwünde: Physiologischr chemische hütterungsversuche und hemische Untersuchungen Gd. e per
pr. September 15 bz., 1477, Gd. pr. Sepüber die Respiration verschiedener Thiere Nebst 5 Kupfer tafeln über den Versuchsstall und tember, October 149,

e hen a u W v e bis nRespirationsapparat zu Salzmünde. 4 n gleiche en, 149 14 d. z pr. October
Zu haben in allen Buchhandlungen. e e

t Se rhen e d Halle um 4. Septbr. Abends am Unterpegel 5 Fuß 2 Zoll.I Er e Guramno am 5. Septbr. Morgens am Unterpeget 5 u 2 za
empfiehlt WernhardBPrigge in Gerbstedt. Waſſerſtand ne vet Weißenfels

Am UnterpegelFür ein Colonialwaaren und Deſtillations Die große Kreutzbergſche Menage- am September Abends Fuß 11 on
Geſchäft wird ein mit der Deſtillation vertrauter rie welche in dieſen Tagen hier ankommt, We ſerſerk e r r
Eommies. Per 1. Setober a. c. ſowie ein Lehr wird ſchon für das ſchauluſtige Publikum den Scpibte Vormitt am neuen Pegel e Zug o gon.
ling geſucht. Firma offeriren unter Chiffre Donnerstag geöffnet ſein Das Nähere ſagen

A 2 Waſſerſtand der Elbe bei DresdenM f. 45. poste rest, Zeit z. die Anſchlagezettel. den 3. September Mittags: 2 Ellen 9 Zoll unter 0.
GebauerSchwekſchke ſche Buchdtuckerei in Halle.
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Zweite Beilage zu 208 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage).
Halle, Dienstag den 6. September 1864.

Vermiſchtes.
Altona, d. 1. September. Ein recht charakteriſtiſcher Vor

fall ereignete ſich vor einigen Tagen. Der Kronprinz Humbert von
Jtalien, der kürzlich 1 Tag im ſtrengſten Jncognito in Hamburg
derweilt, ging mit ſeinem Begleiter, einem General, ſpazieren und
redete einen umherſchlendernden Zietenſchen Huſaren an, der mit ſei
nem langen, krauſen Vollbart, kräftiger Haltung und der von den
Strapazen des Feldzuges ſtark mitgenommenen Reithoſe mit Leder und
rother Uniform zwar ſehr das Bild eines verſuchten Feldſoldaten,
aber gerade nicht das eines jungen Mannes der höheren Stände zeigte,
um einige Fragen über die Pferde der Cavallerie zu thun. Der Hu
ſar, der in dem gebrochenen Deutſch und der ganzen Haltung der
Herren ſogleich Fremde in ihnen erkannte antwortete in fließendem
Franzöſiſch, und als ſie verwundert das Geſpräch weiter mit ihm fort
ſetzten und im Verlaufe deſſelben ſagten, daß ſie Jtaliener ſeien,
ſprach er auch mit ihnen geläuftg Jtalieniſch. Auf ihre Frage wie es

komme, daß er als gewöhnlicher Soldat ſolche Sprachkenntniß beſitze,
machte der Huſar ſich zuerſt den Spaß, zu antworten er beabſichtige
es noch bis zum Unteroffizier zu bringen und in der preußiſchen Ar
mee könne Niemand Corporal werden, der nicht fertig Franzöſiſch und

wo möglich auch noch Jtalieniſch, Engliſch oder Lateiniſch zu ſprechen
verſtände. Auf das etwas erſtaunte Kopfſchütteln ſeiner beiden Be
gleiter geſtand er jedoch bald ein, daß er hierin nur geſcherzt habe,
ſondern der Sohn eines großen Fabrikanten ſei, lange Reiſen zu ſei
ner Ausbildung in Frankreich und Jtalien gemacht habe und jetzt in
Folge der allgemeinen Dienſtpflicht ſeine Dienſtzeit als Soldat abdiene.

Beide Herren machten nun noch einen längeren Spaziergang mit die
ſem gebildeten Huſaren und beſonders der Kronprinz erkundigte ſich
mit vielem Intereſſe nach der Einrichtung der allgemeinen Dienſtpflicht
in Preußen und nach den näheren Beſtimmungen derſelben. Beim
Abſchiede gab der ältere Herr dem Huſaren ſeine Karte, auf welcher
der Name eines bekannten ſardiniſchen Generals ſtand, und lud ihn
ein, wenn er einmal wieder nach Turin kommen ſollte, ihn zu be
ſuchen.

Der Peſtalozzi- Verein der Provinz Sachſen
gedenkt wie der Central Vorſtand in Nr. 15 des Schulblakts ſchon be
kannt gemacht hat, am 3. und 4. October cr. ſeine II. Generalverſamm
lung in Naumburg a/S. abzuhalten. Zu dieſem Zwecke erſucht das unter
zeichnete Local Comité welches die Unterbringung aller ankommenden
werthen Gäſte ſchon vorher einzuleiten und vorzubereiten hat, die verehrten
Vorſtände der Zweigvereine, das Verzeichniß derjenigen Mitglieder und
Freunde des Vereins uns baldigſt kranco zuzuſchicken, welche die Ver
ſammlung beſuchen wollen. Den Endtermin zu dieſen Anmeldungen haben
wir auf den 20. Septbr. feſtgeſetzt. Für Unterbringung ſpäter Angemel
deter ſind wir nicht im Stande, die Garantie zu übernehmen, ebenſo als
es auch fraglich ſein dürfte, ob ſolchen Gäſten noch rechtzeitig die nöthige
Legitimationskarte behufs ermäßigter Fahrpreiſe bei den Eiſenbahnen von
uns zugefertigt werden kann. Die Anmeldungen erfolgen unter der
Adreſſe An das Local-Comité für die II. GeneralVerſammlung des Peſta
lozzi Vereins der Prov. Sachſen, zu Händen Lehrer J. Kluge in Naum
burg a/S. und mit Freuden ſehen wir recht zahlreichen Anmeldungen
entgegen. Diejenigen verehrten Gäſte aber, welche es vorziehen anſtatt
bei Privaten lieber in einem Gaſthauſe zu logiren, wollen es bei ihrer
Anmeldung beſonders bemerken. Ueber das vollſtändige Reſultat unſerer
Bemühungen bei den verſchiedenen Eiſenbahn Directionen wegen Ermäßi
gung der Fahrpreiſe werden wir ſpäter berichten, hoffentlich bewilligen alle
das Gewünſchte; einige, darunter auch die Thüringer Eiſenbahn haben
ſchon zuſagend geantwortet. Außerdem erſuchen wir alle lieben Gäſte, bei
ihrer Anmeldung Folgendes beſtimmt mit angeben zu wollen: 1) ob ſie
ſich an der Mittagstafel am 3. Octbr. (DeputirtenVerſammlung), à Cou
vert 7 Sgr. und 2) ob ſie ſich an dem Feſtmahle am 4. Octbr., à
Couvert 12 Sgr. zu betheiligen gedenken da der Wirth einigen An
halt verlangt. Jndem wir ſchließlich noch bemerken daß bei Ankunft
unſerer werthen Gäſte das Erforderliche zum Feſte (Eintrittskarte, Feſt
bändchen und Speiſemarken) in den oberen Räumen des Rathskellers ent
gegen genommen wird, bitten wir die geehrten Agenten und lieben Colle
gen der einzelnen Zweigvereine, für möglichſte Verbreitung dieſer unſerer
Bekanntmachung gefälligſt Sorge tragen zu wollen und grüßen herzlichſt.

Naumburg a/S. den 18. Auguſt 1864.
Das Local Comité

für die II. General Verſammlung des Peſtalozzi Vereins
der Provinz Sachſen.

S Eingegangene Neuigkeiten.
el Charakterbild Jeſu Ein bibliſcher Verſuch von Dr. Daniel Schen
r Ken Bad. Kirchenrath und Profeſſor. 3. Aufl. Wiesbaden. C. W. Krei

Die Reform der Staatsanwaltſchaft in Deutſchland. Von Dr. F.
De Holtzen dorff, Profeſſor der Rechte. Berlin. Verlag von J. Guttentag.

ie phyſiſche Lebenskunſt oder praktiſche Anwendung der Naturwiſſenſchaften
d Förderung des perſönlichen Daſeins. Ein Familienbuch v. Dr. med. H. Klencke.

Dr. Lieferung (Schluß) à Liefrg. 9 Ngr. Leipzig, Ed. Kummer.
ie Geſinde Ordnung vom 8. Nov. 1810 nebſt den im Laufe der Zeit bis
jüngſthin erlaſſenen zuſätzlichen und erklärenden Beſtimmungen und unter Berückſich
kigung der von dem Königl. OberTribunale ergangenen bezüglichen r
mit erläut. Anmerkungen und mit einem Vorworte über die Mittel zur Verbeſſe
Se des Geſindeweſens verſehen von Dr. Reinhold Seidler, Königl. Kreis

J ſekretair in Torgau. Preis 8 Sgr. Torgau, Friedr. Jacob.
z utſhlande Kampf u. Freiheitslieder. Jlluſtrirt von Georg Bleib

er 4. Liefrg. Mit 15 Jlluſtrationen. Leipzig, Verlag von Rudolf Loss.
v ehe für Kapital und Rente. Shyſtematiſche Mittheilungen aus den

ebieten der Statiſtik, Nationalökonomie, Börſe, Finanz und Kreditgeſetzgebung.

um Handgebrauche für Kapitaliſten Banquier 2c. im Verein mit praktiſchen Ge
chäftsmännern herausgegeben. von A. Moſer. I. Band. 3. Heft. Stuttgart,

Verlag von Wilh. Nitzſchke.
Das geſammte Turn weſen Ein Leſebuch für deutſche Turner, enthaltend ge

gen 100 abgeſchloſſene MuſterDarſtellungen von den vorzüglichſten älteren und neue
ren Turnſchriftſtellern, geſammelt und herausgegeben v. Georg Hirth. 1. Liefr.
Preis 7, Sgr. Leipzig, Ernſt Keil.

Kornelia. Zeitſchrift für häusliche Erziehung. Unter Mitwirkung der Herren Ober
ſchulrath Lauckhard, Prof. Eckſtein Prof. Maſius u. A. herausgeg. v. Dr. Carl
Pilz. 1. Bd. 5. Heft. 2. Bd. 1. Heft. Leipzig und Heidelberg, E. F. Win
ter'ſche Verlagshandlung.

(Eine, auch von dem Halliſchen Lehrer Vereine warm empfohlene pädagogiſche

Zeitſchrift.)
Die Gewerbeſteuer- Geſetzgebung Preußens in ihrer neueſten Geſtalt

Dargeſtellt von Dr. H. A. Maſcher, Königl. KreisSekretair und Polizei Anwalt
zu Naumburg. Preis 1 Thlr. 5 Sgr. Potsdam, Verlag von Ed. Döring 1863.

Der praktiſche Angler in Deutſchland Ein gründliches unentbehrliches Hülfs
buch für alle Diejenigen welche von Hauſe aus mit wahrem Intereſſe und mehr
als den gewöhnlichen Erfolgen das Angelgeſchäft betreiben wollen. Nach ſorgfältig
geſammelten Notizen eigner Erfahrungen von einem praktiſchen Kollegen überſichtlich
bearbeitet. Leipzig, C. F. Förſter?s Selbſt Verlag

Preußen und Bayern in der Sache der Herzogthümer. Von K. Brater.
Mitte Auguſt 1864. Nördlingen, C. H. Beck'ſche Büchhandlung.

unterwegs und Daheim. T. Serie. 2. Band. Jm Fluge. Süddeutſche Wande
rungen von Lucian Herbert. I. Serie. 5. Band. Kriegs und Lagerbilder,
von Julius v. Wickede. I. Serie. 7. Band. Vor Leipzig und in Jütland oder
Vor und Nach funfzig Jahren. Roman von F. Lubofatzky. 16. Leipzig, Pur
fürſt. geh. à Band 10 Sgr.

Aus alter und neuer Zeit. Geſchichtsbibliothek für Leſer aller Stände. Erſter
Band. Geſchichte der Araber bis auf den Sturz des Chalifats von Bagdad. Von
Guſtav Flügel. Zweite umgearb. und wvermehrte Auflage gr. 8. Leipzig,
W. Baenſch. geh.

Ehronik der Gegenwart. Monatsrundſchau auf die Gebiete von Staat, Kirche
und Geſellſchaft für alle Stämme und alle Stände Deutſchlands. Red. v. F. Re
her und J. Strobel. Erſter Band. Fünftes Heft. gr. 8. München L. Fin
ſterlin.

Eine allgemeine Kunde des Thierreichs von Dr. A.Jlluſtrirtes Thierleben. Preis à Heft 7 Sgr. Hildburghauſen,E. Brehm. Bd. II. 419. 23. Heft.
Bibliogr. Jnſtitut.

Meyer's neues KonverſationsLexikon. 2. Aufl. Bd. VII. Heft 1I---20.
Preis à Doppelheft 6 Sgr. Hildburghauſen, Bibliogr. Jnſtitut.

Globus. Jlluſtrirte Zeitſchrift für Län der und Völkerkunde. JnVerbindung mit Fachmännern und Künſtlern herausgegeben von Karl Andree.
6. Bd., 6. 9. Lieferung, à Liefrg. 7 Sgr. Hildburghauſen, Bibl. Jnſtitut.

Meyer's Hand Atlas der neueſten Exrdbeſchreibung. 831.-788. Liefrg.
Vollſtändig in 50 Lieferungen. Preis à Liefrg. 7 Sgr. Hildburghauſen, Biblio
graphiſches Jnſtitut.

(Die vorſtehend angezeigten vier Werke ſind Fortſetzungen höchſt gediegener und
bedeutender Verlagsunternehmungen des Bibliographiſchen Jnſtitutes in Hildburg
hauſen deren wir ſchon mehrfach gedacht haben und welche ſich auch durch äußere,
namentlich in artiſtiſcher Hinſicht, reiche und ſelbſt glänzende Ausſtattung auf das
Vortheilhafteſte auszeichnen.)

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 3. bis 4. September.
Hr. Oberſt a. D. Lambrecht a. Berlin. Hr. Hauptm. v. Rohr

ſcheidt a. Flensburg. Hr. Baron v. Hodenberg m. Schweſter a. Hannover.
Hr. Stationsdir. Wagner a. Altenbürg. Die Hrrn. Kaufl. Grollmann a.
Düſſeldorf, Rädler a. Lindau, Schauer a. Dettelbach, Frupp a. Mainz, Deich
mann a. Bremen, Möritz a. Berlin.

Stadt TZüriech. Die Hrrn. Gutsbeſ. Pählert a. Breslau, Dorn a. Gumbinnen.
Hr. Reg.Rath v. Mitteledorf a. Oſterbrück. Hr. Staatsrath Bergmann a.
Petersburg. Die Hrrn. Kauf Humbert a. Frankfurt a. M., Panizza g.
Mainz, Elemens a. Frankfurt, Clingeſtein a. Kitzingen, Thiem g. Darmſtadt.

Goläner Ring. Hr. Prof. v, Eichwald a, Trarsko. Hr. Ger.Rath Heiden
reich a. Berlin. Hr. Gutsbeſ. Herzog a. Holland. Hr. Poſtbeamter Müller a.
Düſſeldorf. Hr. Secr. Schäfer a. Grunau i. Weſtpr. Hr. Jngen. Deichmül
ler a. Paderborn. Hr. FabrikJnſp. Hempel a. Magdeburg. Hr. Dr. med.
Gley a. Schwerin. Hr. Rent. Gley a. Voßberg. Die Hrrn. Kauſl. Kretſch
mann a. Elberfeld Hoffmann a. Worms Bauer a. Frankfurt a. M. Meyer
a. Leipzig Naumann a. Hamburg Deudloff a. Görliß, Friedländer a. Köln,
Becker a. Bielefeld Wiechmann a. Magdeburg

Goldner Löwe. Die Hrrr.. Kaufl. Steckbach a. Wiesbaden Kranich a. Ora
nienburg. Hr. Actuar Erckler a. Cöslin. Hr. Maſch Fabrik. Arnold a. Mag
deburg. Hr. Stud. phil. Voigt a. Tübingen. Hr. Fabrik. Schulze a. Berlin.

Statt Hamburg. Frau Prof. Wittwe d'Alton u. Alfred d'Alton a. Berlin.
Hr. Rittergutsbeſ. v. Dettenborn m. Fam. a. Tilleda. Hr. Oberforſtmſtr. Graf
SchulenburgWolfsburg a. Wendelſtein. Hr. Gutsbeſ. Wendenburg m. Gem. a.
Beeſenſtedt. Hr. Hofmaler Händel m. Gem. a. Weimar. Hr. Gutsbeſ. Papen
dick a. Königsberg. Hr. Ger.Rath Schlickmann a. Hettſtedt. Hr. Reg. Rath
v. Zſchock. a. Merſeburg. Hr. Jngen. Vogel a. Rothenburg. Die Hrrn. Kauf
Tappenbeck m. Gem. u. Scheffer a. Bremen Merker a. Hildesheim Ekardt a.
Stuttgart, Sterm a. Fürth, Dreßel a. Nürnberg, Wilde a. Berlin Frühauf
a. Leipzig. Hr. Pfarrer Ehricht a. Sorau.

Mente's Rotel. Die Hrrn. Rent. Wogte m. Gem. a. Charlottenburg, Baron
de Stefft a. Wien Schmidt m. Gem. a. Pommern. Frau Kaufm. Linke m.
Fam. a. Leipzig. Hr. Agent Heuke m. Gem. a. Berlin. Hr. Oberlehrer Dr.
Schrör m. Gemahlin a. Hagen. Hr. Director Kayſel a. Schwerin. Hr.
königl. Ober Forſtmeiſter Grunert a. Neuſtadt Eberswalde. Die Hrrn. Kauf
leute Jamerſen m. Gem. u. Dünnwald a. Berlin Beyer a. Crimmitſchau,
Duchardt a. Stockhauſen, Gottſchalk a. Gehnhauſen. Die Hrrn. Fabrik. Hall
ſtröm a. Niemburg Keilmann u. Janaſch m. Gem. a. Bernbürg, Schmidt a.
Frankfurt a. M. Schack a. Köln. Hr. Dr. Quehl a. Wernigerode. Hr.
Secr. Scharre a. Erfurt. Hr. Mühlenbaumſtr. Quenſel a. Sondershauſen. Hr.
einj. Freiw. Bernhard a. Deſſau

Hotel Victoria Hr. Zoll-Jnſp. Schmieder a. Brehna. M. Großmann a.
Kemberg. Wittwe Jngwerſen a. Hamburg. Die Hrrn. Kaufl. Lewin a. Berlin,
Löffler a. Mainz Krauſe a. Frankfurt a. M. Hr. Rent. Riehlefeld a. Am
ſterdam. Hr. Rittergutsbeſ. Wehrmann a. Luppau.

Meteorologiſche Beobachtungen.
4. Septbr. Morgens 6 Uhr. Rachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr.

Luftdruck

Kronprinz.

Tagesmittel.

332,65 Par, L.831,93 Par. L. 332,36 Par. L. 333,65 Par. L

Dunſtdruck 4,33 Par. L. 5,05 Par. L. 4,83 Par. L. 4,74 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 93 pCt. 66 pCt. 88 pCt. 82 pCt.
Luftwärme 9,8 G. Km. 15,9 G. Rm. 11,8 G. Km. 12,5 G. Rm.



Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Jn dem Konkurſe über das Vermögen des
Kaufmanns Fr. Meiſch in Wettin iſt zur
Verhandlung und Beſchlußfaſſung über einen
Akkord Termin

auf den 26. September er.
Vormittags 10 Uhr

vor dem unterzeichneten Commiſſar im Kreisge-
richtsgebäude, Zimmer Nr. 10, anberaumt wor
den. Die Betheiligten werden hiervon mit dem
Bemerken in Kenntniß geſetzt, daß alle feſtge
ſtellten und vorläufig anerkannten Forderungen
der Konkursgläubiger, ſoweit für dieſelben we

noch ein Hypothekenrecht,der ein Vorrecht
Pfandrecht oder anderes Abſonderungsrecht in
Anſpruch genommen wird, zur Theilnahme an
der Beſchlußfaſſung über den Akkord berechtigen.

Halle a. d. S., am 31. Auguſt 1864.
Kgl. Preuß. Kreisgericht, I. Abtheilung.

Der Kommiſſar des Konkurſes.
Jn Vertr. deſſ

Stecher,
Kreis Gerichts Rath.

Nothwendiger Verkauf.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion

Düben.Das dem Mühlenbeſitzer Heimerdinger,
jetzt zu Kurzwalde gehörige, bei Düben be
legene und im Hypothekenbuche der Stadt Dü-
ben Vol, VII. pag. 241 eingetragene Nieder
mühlengrundſtück nebſt Zubehör, abgeſchätzt auf
8937 20 zufolge der nebſt Hypotheken
ſchein in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe
ſoll

am 29. März 1865
von Vormittags 11 Uhr ab

an ordentlicher Gerichtsſtelle hier ſubhaſtirt werden.
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy

pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben
ihren Anſpruch bei dem Subhaſtations- Gerichte
anzumelden.

Alle unbekannte Realprätendenten werden
aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präcluſion
ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden.

Bekanntmachung.
Der Michaelis Markt zu Genthin iſt vom

19. und 20. September wegen des Herbſtma
növers mit Genehmigung der Königl. Regierung

zu Magdeburg
auf den 26. und 27. September e.

verlegt worden.
Halle, den 3. September 1864.

Der Magiſtrat.
Diejenigen, welche Bücher aus der Ma-

rien-Bibliothek entnommen haben werden
erſucht, dieſelben bis ſpäteſtens den 183.
Sept. zurückzuliefern. Von da bis A. Oet.
iſt die Bibliothek geſchloſſen.

J. A. Dr. Knauth.

Mühlen Verkauf.
Eine in der Provinz Sachſen in romantiſcher

Gegend und ganz nahe einer volkreichen Stadt
gelegene, ſchön gebaute Mühle mit 3 Mahlgän
gen und Schneidemühle, ausreichender Waſſer
kraft ec., ſowie mit ca. 115 Morg. Feld und Wie
ſen und ſonſtigen einträglichen Gerechtigkeiten,
ſoll mit ſämmtlichen Jnventarien incl. Erndte
Fa milienverhältniſſe halber für 30,000 ver
kauft werden. Das Nähere darüber ertheilt porto
frei der Auctionator Schmidt in Bitterfeld.

Pferde Auction.
Freitag den 9. September d. J. Vormittag

107, Uhr ſollen auf dem Rittergute in Rieda
bei Stumsdorf 7 Stück ausrangirte Pferde meiſt
bietend gegen baare Zahlung verkauft werden.

Pachtgeſuch.
Eine Reſtauration oder Gaſtwirthſchaſt wird

ſobald als möglich zu kaufen oder pachten ge
ſucht. Adreſſen poste rest. Zeitz No. 603.

Geſchäfts Verkauf.
Eine Papier und Galanteriewagaren Hand

lung in einer größern Stadt beſter Lage, ſoll
krankheitshalber unter günſtigen Bedingungen
ſofort verkauft werden. Näheres zu erfragen
Merſeburg, Ober- Altenburg 824.

C Für Kapitaliſten
Mehrere ſichere Hypotheken Kapitalien ſind

mit Verluſt zu cediren. Näheres Landwehrſtr.
Nr. 6, 2 Treppen, Vormitt. von S 9 und
Nachmitt. von 1 3 Uhr.

Landguts- Verkauf.
Ein ſchönes Landgut in der Gegend von

Torgau, mit neu erbauten maſſiven Gebäu
den gewölbten Ställen, 145. Mrg. gutem
Acker incl. 12 M. Wieſen, 2 M. Grasgarten,
2 Rapsboden, durchgängig guter Boden, mit

einer ſehr ſchönen Erndte, ſoll veränderungshal
ber billig verkauft werden und kann mit einer

Anzahlung von 4—5000 ſofort übernom
men werden. Hypotheken ſtehen 4000 ſicher
zu 4 Abgaben 30- 32 Jnventarienvollſtändig und ſchön, an Vieh 5 ſchöne Pferde,
15 St. Rindvieh, 12 Schweine, dabei 2 Zucht
ſauen u. ſ. w.

Das Nähere iſt zu erfahren bei
G. A. Lüttich, Reſtgutsbeſitzer

in Probſthain bei Schildau.
Ein gebildetes Mädchen aus achtbarer Fa

milie, welches der Hausfrau in Allem an die
Hand gehen kann, wünſcht auf einem
Nittergute die Land wirthſchaft zu
lernen. Adreſſen bittet man unter A. G.
bei Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.
niederzulegen.

Hofemeiſter, Hausknechte, Kuhhirten, Kinder
frauen Köchinnen für Stadt und Land wer
den geſucht.
wWirthſchafts und perfekte Kochmamſells wer
den nachgewieſen durch Wittwe Kupfer in
Merſeburg.

Der Unterzeichnete iſt vom I. Oet.
d. J. ab als Rechtsanwalt und No
tar in Halle a/S. angeſtellt worden
und wird er ſeine Wohnung große
Steinſtraße Nr. 17 nehmen.

Hettſtedt, den I. Septbr. 1864.
Schlieckmann,
Gerichts Aſſeſſor.

Es sollen zum Neubau der Zuckerfabrik
Radegast vorläufig 200 Ruthen Bruchsteine
vöm Petersberge vor Löbejün angefahren wer-
den. Der Licitationstermin ist auf Sonntag d.
11. d. M. 12 Uhr im Gasthof zum Prinz von
Anhalt festgeselzt, wo die Fuhren an den
Mindestfordernden vergeben werden.

Der Vorstandl.
Landguts- Verpachtung. Ein in hieſi

ger Nähe ganz günſtig gelegenes Landgut mit
80 Morgen gutem Felde vollſtändigem Jnven
tar, 2 Pferden, 8 Kühen, 20 Schweinen und
allem ſonſtigen Zubehör ſoll, eingetretener Ver
hältniſſe halber, ehemöglichſt auf 6 Jahre ver
pachtet werden durch den Kreis Auct.-Commiſſ.
Rindfleiſch in Merſeburg.

Ein Spirituoſen und Material Geſchäft in
einer lebhaften Harzſtadt iſt Familienverhältniſſe

halber zu verkaufen. Das im guten baulichen
Zuſtande ſich befindliche Grundſtück liegt in einer

der frequenteſten Straßen, wenige Minuten vom
Bahnhofe. Der Preis iſt 8000 und ſind
zur Uebernahme nebſt Utenſilien und Waaren
Lager ca. 6000 erforderlich. Adreſſen be
fördert Ed. Stückrath in der Exp. d. Ztez
unter S. S. 8.

Einkauf getragener Kleidungsſtücke!
Da ich geſonnen bin getragene Kleidungs
ſtücke, in CEivil und Militair, ſo wie Betten,
Wäſche u. dergl. mehr, in kleinen und größern
Partieen zu kaufen, mache ich hiermit die Herrn
Aufkäufer ſolcher Waare gefälligſt aufmerkſam,
welche mit mir in Verbindung treten wollen,

ſich direct an mich zu wenden.
Weißenfels den 29. Auguſt 1864.
Ernſt Röhming, Meubleur, Fiſchgaſſe 367.

PPeru- Guano, vom Lager der Her-
ren J. D. Mutzenbecher Söhne in Ham
burg, offerirt

Albert Püſchel in Gröbzig.

Von
Oberhohndorf-Rainsdorfer Kohlen
Eiſenbahn-Aetien iſt ein Pöſtchen zu ver
hältnißmäßig billigem Cours abzugeben. Die
Bahn verbindet einen großen Theil der Zwik
kauer Kohlenwerke mit der Staatsbahn, iſt bei
fortwährend ſteigendem Verkehr ohne alle Con
currenz und gewährte im letzten Jahre eine Di
vidende von 45 pr. Actie.

Nähere Mittheilungen auf frankirte Anfragen
durch Hrn. Max Feyſer in Leipzig, Si
donienſtraße Nr. 10.

Bei Richard Mühlmann, Buch u.
Kunſthandlung, Barfüßerſtraße 1A, iſt
vorräthig

Friedrich Harzer's
Guttapercha und Kanutſchuk,

ihr Vorkommen, ihre Eigenſchaften
und

ihre Verarbeitung zu verſchiedenen Gegenſtänden,

als: Platten, Riemen, Fäden, Schuhen und
Stiefeln, deren Sohlen Röhren, Feuereimern,
Ueberzügen, Pumpenliderungen, Federn Fuß-
böden, Gebiſſen oder Rateliers, waſſerdichten
Zeugen, Orgeln Pianoforte-Garnituren, Ma
ſchinenſchmiere, HörApparaten, Walzen zum
Bücher und Zeug Druck, Metall-Matrizen
zum Abformen, Jſoliren der Telegraphendrähte,
Bücherbinden, Heftpflaſtern, Gaſometern und

vielen Andern.
Zweite vermehrte u. verbeſſerte Auflage

von Heinrich Keyßerling.
Mit einem Atlas von 10 Tafeln, enthaltend
186 Abbildungen. Geh. 17

GGGGGGGoGGGbGbeees
30 Centr. Ausſchußrohr, feine

Qualité, haben noch preiswerth abzulaſſen
Halle, Weingärten. Gebr. Elitzſch.

Stroh- Verkauf
ſowohl im Ganzen wie auch im Einzelnen
findet wieder ſtatt Magdeburger Chauſ
ſee Nr. 15.

DEISaa men
Reinhold Kiürsten.

Blutdünger,
reich an Düngekraft, verkauft die Scharf
richterei in Leipzig. Beſtellungsbriefe wer
den franco erbeten.

m

empfiehlt

Lieber Herr Thiel!
Jch bin ſelbſt über mich böſe, daß ich An

fangs Mißtrauen gegen Jhr Mundwaſſer hegte.
Daſſelbe hat mich nun überzeugt, daß es reell
und wirkſam iſt; ich beſitze nur noch wenig
Zähne und dieſe wurden ſchon loſe und wollten
ausfallen. Nach dem fortgeſetzten Gebrauche
Jhres Mundwaſſers ſind dieſelben nun feſt und
haltbar geworden ſo daß ich ſie noch lange zu
benutzen hoffe. Jndem ich Jhnen hiermit mei
nen Dank ausſpreche, bitte ich Sie (folgt Be
ſtellung) und verbleibe

Hochachtungsvoll

C. Dahms,
Kgl. Ober-Werkmeiſter an d. Oberſchleſ. Eiſenb.

Breslau, d. 5. Mai 1864.
Stets ächt zu haben à Fl. 7 in Hal

le aS. b. A. Hemntze, früher W. Heſſe,
Schmeerſtr. 36, in Naumburg bei Carl
Warneck, Topfmarkt 413, in Nordhau
ſen bei Volger Badendick, in Eis
leben bei Worch S Schmidt.

Ein junger Kaufmann, 25 Jahr
alt, in allen Comptoirarbeiten und
Correſpondenz bewandert, ſucht ſo
gleich oder P. J. Hetbr. C. am lieb
ſten in dem Comptoir eines Fabrik
Etabliſſements Engagement. Gef.

Offerten werden unter W. K. W. 10.
durch a. Stückrath in der Exped.
d. Ztg. freoo, erbeten.

den 1
eingeg



Geprägtes Geld 2
Caſſenanweiſungen und fremde Banknoten
Zinsbar angelegtes täglich verfügbares Geld
Wechſelbeſtände
Lombardbeſtände
Effectenbeſtände
Forderungen in laufenden Rechnungen
Jmmobilien

ActienCapital
Noten im Umlauf
Depoſiten Capitalien
Guthaben in laufenden Rechnungen
DHispoſitionsfond zur Verwendung bei
Reſervefond

Reflectanten belieben ſich franco an I.

Deſſau, den 31. Auguſt 1864.

Passiva:

Convertirung der Actien

Anhalt Dessauische Landesbank.
Neberſicht am 31. Auguſt 1864.

Activa: 250367.
21711.

137987.
700023.

20714.
166779.

1560075 8.
20000.

7. e

1000000.
993864.

83231.
722491. 11.

e

27389 5. 3.
Die Direction.

eingegangenen Offerten eröffnet werden ſollen.

Die Bedingungen ſind

HalleCaſſeler Eiſenbahn.
Die Lieferung von 300,000 Stück Ziegelſteinen zu verſchiedenen Bauwerken

des Bahnhofs Halle ſoll im Wege der Submiſſion verdungen werden. Hierauf
S bezügliche Offerten ſind an das Abtheilungsbüreau (Bahnhof Nr. 8) bis Freitag

den 16. September er. Vormittags 10 Uhr portofrei einzureichen um welche Zeit die bis dahin

ebendaſelbſt einzuſehen.
Halle, den 3. September 1864.

Der Abtheilungsbaumeiſter
E. Vogel.

Die ſeit dem 7. Mai d.

ten Male d. J.
Erfurt,

en am

Thüringiſche Eiſenbahn.
J. zur Erleichterung des Vergnügungsverkehrs an

jedem Sonnabend und Sonntag verabfolgten Sonntags Tagesbillets mit
S dreitägiger Gültigkeit werdausgegeben was wir mit Bezugnahme auf unſere Bekanntmachung vom

27. April d. J. hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringen.
den 3. September 1864.

Die Direction
der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

10. und 11. d. Mts. zum letz

zu engagiren gewünſcht.
bringt ein Jahres- Einkommen von

Zur Verwaltung einer ländlichen Veſitzung mit Fabrik Anlagen wird
ein ſicherer Oekonom event. auch verheirathet zum ſofoctigen

Die Stellung iſt ganz ſelbſtſtändig
7 bis 800 bei freier geräumiger Wohnung und Deputat.

Magss in Berlin, Kommandantenſtr. 49, zu wenden.

oder ſpäteren Antritte
und dauernd und

Octav.

Jean Paul, A. W. Schlegel,Stägemann, Henr. Steffens, Fr. v. Uechtritz,
Wackenroder c. geht der Einfluß hervor

bieten dem Geſchichtsforſcher möge er ſich mit
politiſchen und ſocialen Lebens veſchäftigen, namentlich aber Allen welche

Theater intereſſtren, ein überaus wichtiges, neues Material dar.

den Tieck auf ſeine

Verlag von Räuarad Trewendt in Breslau.
Soeben iſt erſchienen und durch alle Buchhandlungen zu beziehen alle vorräthig in der

Pfeſferschen Buchhandlung
Priefe

an

Ludwig Tieck.
Aus dem Nachlaſſe ausgewählt und herausgegeben

von
Karl von Holtei,

Erſter und zweiter Band.
Preis 3 Thlr.

Der 3, und 4. (Schluß) Band
Aus der reichen Sammlung von Briefen

vorfand liegen hier diejenigen von nachhaltiger Bedeutung vor.
wahl getroffen wurde darüber ſpricht ſich

Briefen von 200 hervorragenden Zeitgenoſſen
Bettina, Brentano, Graf W. Baudiſſin,
Goethe Grabbe, Novalis, Hauff, A. v.Mendelsſohn, Meyerbeer, Sttfried Müller, Nicplai,

Fr. Schlegel, Johanna Schopenhauer, Guſt. Schwab,

48 Bogen. Elegant- broſch.

erſcheinen im October d. J.
die ſich in dem Nachlaſſe Ludwig Tieck's

Jn welchem Sinne ihre Aus
die Vorrede aus. Erſt aus dieſen ſämmtlichen
wir nennen nur Ampéère, Achim von Arnim,

Collin, Eduard Devrient, Görres,
Humboldt, Jmmermann, Löbell, Felix

Oehlenſchläger, Reichard,

Varnhagen von Enſe, Rahel,
Zeitgenoſſen hatte und ſie

der Literatur oder mit der Entwickelung des
ſich für das deutſche

Ein junger Mann, der ſeine Lehrzeit in einem
Materialgeſchäft beendet, findet zu ſeiner fernern

Ausbildung für Comptoir oder Lager eine Stelle.
Wo? ſagt Ed. Stückrath in der Exp. d. Ztg.

Eine perfekte Köchin wird zum 1. October
auf ein Rittergut bei 50 Gehalt geſucht.

Näheres bei Friederike Kohlſchreiber,
Kapellengaſſe Nr. 5.

Steiger-Geſuch.
Auf meiner Braunkohlengrube mit Maſchinen

Betrieb kann ich einen erfahrenen Steiger ſofort
plaziren.

KReſlektanten, welche mit guten Zeugniſſen
verſehen ſein müſſen, können ſich bei mir melden.

Eisleben, den 4. September 1864.
Ed. Schulze.

Ein jähriges großes ſtarkes
PerſeronFohlen, Rappe mit Stern,
ſteht zum Verkauf in Kütten Nr. 5.

5 Stück gutgemäſtete fette Voigt
länder Ochſen ſtehen zu verkaufen in Naum-
burg a/S. Dompredigergaſſe Nr. 913.

Zur Beachtung!
Ein kautionsfähiger Bergbeamter, welcher

auf Königlichen wie auf Privatwerken thätig
war, durch und durch Fachmann praktiſch wie
theoretiſch gebildet, auch im Rechnungsweſen
gründlich erfahren mit beſten Zeugniſſen und
Empfehlungen ausgerüſtet, iſt geneigt eine für
ihn paſſende Stellung bei entſprechendem Ge
halt, als Betriebs Direktor Gruben Vorſtand
2c., gleichviel, ob über ein ausgedehntes größe
res Werk oder über einen Complex mehrerer
Gruben, zu übernehmen. Der Antritt kann
auf Verlangen ſofort oder auch ſpäterhin erfol
gen. FrancoOfferten befördert Ed. Stück
rath in d. Exp. d. 3. unter A. H. 126.

Eine mit der Milchwirthſchaft ſowohl wie der
Küche vertraute Wirthſchafterin ſucht geſtützt
auf gute Atteſte, Stellung. Geehrte Offerten
bittet man unter N. N. No. 2. bei Ed. Stück
rath in der Exped. d. Ztg. niederzulegen.

Mehrere junge Mädchen welche das Kochen
gründlich erlernen wollen, finden unter annehm
baren Bedingungen zum 1. Octbr. d. J. noch
Unterkommen. Das Nähere Leipzigerſtr. Nr. 15
im Laden.

Ein kräftiger Laufburſche wird zum ſoforti
gen Antritt geſucht. Näheres bei Kühling
Reußner in Halle.

Ein Brauerlehrlingwird geſucht in der Neumarkts Brauerei bei

Julius Müller.
Eine mit guten Zeugniſſen verſehene, in allen

Branchen der Landwirthſchaft wohl erfahrene
Wirthſchafterin, wird bei gutem Salair zu
Michaelis dieſes Jahres auf einer größeren Do
maine Anhalts zu engagiren gewünſcht. Nähere
Auskunft ertheilt Herr Fr. Kleemann in
Halle a/S.

LehrlingsGeſuch.
Jn meinem Conditorei und Pfefferküchlerei

Geſchäft findet ein junger Mann als Lehrling
ſofort oder zum 1. October Aufnahme.

Hermann Pfautsech.
Halle, gr. Steinſtraße Nr. 7.

Ein Hausknecht (unverheirathet), der auch
mit Pferden umzugehen verſteht, wird ſofort zu
miethen geſucht von M. Trieſt, gr. Steinſtr. 17.

Eine geübte Putzmacherin, aber nur ſeine
ſolche, findet bei freier Station und gutem Ge
halt ſofort oder zum 1. October d. J. Stel
iung. Näheres durch Heinr. Schulz in Cö
then Ritterſtr. 13.

Ein junges Mädchen von außerhalb wünſcht
ſogleich bei einer einzelnen Oame oder in einem
Verkaufsgeſchäft Stellung. Näheres durch Frau
Schmeil, kl. Ulrichsſtr. 8.

Ein junger gewandter. Kellner, und ein Sohn
aus anſtändiger Familie, welcher Luſt hat Kell
ner zu werden, können ſofort eintreten.

Hammer's Caffée und Reſtauration
in Sangerhauſen.

Ein prakt. Oeconom, noch Volontair bis
alt. Sept. e. ſucht bis dahin anderweite An
ſtellung auf einem nicht zu großen Rittergut,
als mit nur Einer Verwalterſtelle. Geehrte
Prinzipale werden erſucht, ſich zu wenden an

C. F. Weiſe, Agent in Delitzſch.
Eine berliner Herrſchaft ſucht zum 1. Octbr.

ein anſtändiges, brauchbares Mädchen für Küche
und Hausarbeit und muß daſſelbe gute Zeug
niſſe aufweiſen können, ſich mündlich od. ſchrift
lich melden in Naumburg a/S. Lindenſtraße
Nr. 675, 2 Treppen. Auch wird daſelbſt ein
anſt. Hausmädchen geſucht, das gut nähen, wa
ſchen und plätten kann.

Malergehülfen und Oelfarbenſtrei-
er ſucht Helfenſteller, Maler.er b Breiteſtraße Nr. 39.
Eine Köchin für 30 kann ſich melden,

eine Amme weiſt nach
Frau Ehricht Schülershof Nr. 4.

Ein Lehrling für ein Material u. Fabrikge
ſchäft findet unter billigen Bedingungen eine Stelle.

Wo ſagt Ed. Stückrath in der Exp. d. Ztg.



r Brüderſtraße 1926 befindliches in den de mwen vn alle
Seiden-, Tuch- und Mode-Waaren-Lager, S erfarth, Na

verbunden mit dem in erſter Etage unſeres Hauſes errichteten Magazin Syerchen, e an en

aller Confections- Artikel ln Ia insbeſondere W r
Paletots, Mäntel, Jacken ete. ete., Auch kann ich eine Partie ellerneBohlen und Brett zu ſehr billigen

iſt jetzt mit dem Neueſten reichhaltig aſſortirt und von uns
legentlich und ergebenſt empfohlen.

Se SöhneHalle, Brüderſtr. 19/20.
Geſchäfts Verlegung.

Mit dem heutigen Tage verlegte ich mein Geſchäft aus dem kühlen Brunnen Hof nach
Wriedrich Adumg, Tuchappreteur,dem kleinen Sandberg Nr. 20.

heiten von

ebenſo unterhalte ich von heute an durch die

e her ſtreng reellſte Bedienung

als Ter Lager 9, Leſtehend in
J feinen franzöſiſchen engliſchen n. niederländer Stoſſen,
welche ſich durch ſolden Geſchmack und gute Qualität auszeichnen, und verſichere wie bis

Betkſedern Dann enLeinenhandlung,

kleiner Sandberg. Nr. 20.
e e c

Erweiterung meines Geſchäftslokals ein reich

S. F.
RNeunhäuſer 4.

rie.
empfiehlt eine

Bee Wagenfabrikant,
gr. Ulrichsſtraße 29,

gr. Auswahl elegant und dauerhaft gebauker, ganz und
halb verdeckter Kutſchwagen mit und ohne Langvaum, ebenſo Jagdwagen
und offene Droſchken zu oliden Preiſen.

Soeben erſchien in

zweiter vermehrter und verbeſſerter Auflage und traf ein bei Richard
Mühlmann in Halle a S., Barfüßerſtr. 14:

Die zweckmäßigſte Ernährung

Nindviehes.
Gekrönte Preisſchrift

von
Dr. Julius Kühn,

ordentl. öffentl. Profeſſor und Director des landwirthſchaftlichen Jnſtituts der Univerſität Halle,
früherem praktiſchen Landwirthe.

Preis n. 1 Thlr.
Meinen werthen Kunden zur Nachricht, daß

ich während des Baues meines abgebrannten
Hauſes inzwiſchen mein Seiler- und Material
geſchäft in das Haus vis à vis Leipzigerſtraße
Nr. 36 verlegt habe.

Franz NReiband, Seilermſtr.
Wegen Aenderung in unſerer Fabrikation

wird unſere vorzügliche
Kohlen Preß- Maſchine

entbehrlich und ſteht dieſelbe zum Verkauf. Die
dazu benutzte brauchbare Locomobile dagegen
ſteht zu verpachten und wollen Reflektanten
deshalb mit uns in Unterhandlung treten.

Morl C. Roſe Co.Mein Geſchäftslokal, welches ich durch Um
hau vergrößert und neu eingerichtet habe iſt
jiht fertig und wird das Geſchäft hierin zum
bevorſtehenden Gröbziger Markt am S.
D. Mts8. wieder eröffnet. Das Lager bietet
durch neue Waaren die ich zu billigen Preiſen
verkaufe, große Auswahl.

Abr. Schiff am Markt in Gröbzig.
Ein junger Kaufmann, gelernter Mater'aliſt,

der auch die Buchführung verſteht, ſucht jetzt
oder P. I. October a. c. anderweitiges Engagement.

Geehrte Reflectanten belieben ihre Briefe un
ter Adreſſe P. W. Nr. 3.
gefälligſt niederzulegen. poste restante Halle

Gesundheits Kochgesehirr
von Eiſenblech, innen und außen verzinnt,

emaillirtes eiserres Koch-
geschirr npfehlt zu Hüttenpreiſen

Otto Liünke, gr. Ulrichsſtr. 52.
Messer u. Gabeln ſowie alle

Aiten Küchenmesser in eicher Aus
wahl billigſt bei Otto Lim e.

Löffel
von Neusilber u. Brſätannfametall
zu bedeutend ermäßigten Preiſen bei

Otto Linke.
Plätten u. Bügeleisen

billigſt dei Otto Linie gr. Ulrichsſtr. 52.

Pa riser Damen-Gürtel
in Moirée und Leder

empfing direct

Alexander BlIaur,
Leipzigerſir. 103 im „„Gold. Löwen.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

ange

hör geſucht zum ſofortigen Bezug
werden angenommen im „Goldnen Ring“

e e e S Eine Stube und 1 Kammer iſt vom 1. OchZu der beginnenden Herbſt und Winterſalſon empfehle ich mein Lager in allen Neu

Preiſe ablaſſen.
r. GebBhardt, Steinweg 15.

Eine Dreſchmaſchine
mit Göpel ſoll wegen Anſchaffung einer gro
en für den billigen Preis von 120 ver
kauft werden beim Gaſtwirth Herrn Ebelt in
Unterneſſa b. Teuchern
In geſunder Lage wird ein Logis, beſtehend
aus 4 Zimmern einigen Kammern und Zube-

Offerten

d. J. zu beziehen. Das Nähere Brüderſtr. 9
Eine flotte Reſtauration nebſt Materialgeſchäſt

Mnteln, Jacken, Long-Chales u. Kleiderstoffen; Hin einer Provinzialſtadt iſt mit und ohne Acker
ſofort zu verkaufen
Wo ſagt Ed. Stückrath in der Expd. st.

Rocco's Etabliscement.
Liederhalle.

Dienstag den 6. September 1864
Benefſice- Vorſtellung

für die
Ballettänzer Mlle. Rosé und Mr. Rouffé,

unter gefälliger Mitwirkung
des Profeſſors der Magie Serrn

Eurgen Bossaridl.
V Anmüſante Täuſchungen
aus dem Zauberreiche (neue Piecen). r

Gaſtſpiel

Anfang 8 Uhr. Kaſſenöffnung 7 Uhr.

Jn den Pauſen Unterhaltungsmuſik
der Kapelle des Herrn Muſikdirector John.

Entrée 5 Billets c. wie gewöhnlich).
Mittwoch den 7. September 1864

Große Vorſtellung.
Zum Gänſe- und Entenſchießen und

nachherigen Ball ladet auf Sonntag den II.
September ergebenſt ein

G. Fiſcher.Zabenſtedt.

Sonntag den II. September e.
Nachmittags 3 Uhr

Concert
in der Kirche zu Höhnſtedt,

zum Beſten des Peſtalozzi Vereins der Provinz
Sachſen, ausgeführt vom PeſtalozziZweigverein

Schwittersdorf und Umgegend
Billets zum Preiſe von 5 und Teyxte

à 1 ſind zu haben bei den Herren Lehrern
Müller und Herrmann, ſo wie bei den
Herten Gaſtwirthen Lippold und Krieger
in Höhnſtedt.

An den Kirchthüren findet ein Bil
letverkauf nicht ſtatt.

Durch den plötzlichen Tod des Herrn Rechts
Anwalts Juſtiz Raths Goedecke zu Halle
hat der unterzeichnete Ehrenrath eines ſeiner
älteſten Mitglieder verloren indem derſelbe ſeit
Einführung des Ehrenraths demſelben angehörte.
Je mehr der Verſtorbene der allgemeinſten Ach
tung wegen ſeiner Biederkeit und ſeiner hervor
ragenden Kenntniſſe und geiſtigen Befähigung
ſich zu erfreuen hatte, um deſto größer iſt unſer
Verluſt und unſer Schmerz, dem wir hierdurch
Worte geben.

Naumburg a/S., den 3. Septbr. 1864.
Der Ehrenrath

unter den Rechtsanwalten und Notarien im
Bezirk des hieſigen Königlichen Appellations

Gerichts.

des Geſang Komikers Hrn. Dösinger.
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